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75. Jahrgang 


die großen Virtſchaftsberalungen 
in Varſchau 


das Programm der Tagung 


Der Miniſterpräſident 
wird am Vormittag des 28. 10 
die Beratungen durch eine Anſprache eröffnen. 
Im Anſchluß daran 
Miniſterpräſident Kwiatkowſtki, der Lands 


ft, des Ba 

Der 1. März ift für die Ablaſſung von Ane 
trägen der einzelnen Kommiſſtonen vorbehal⸗ 
ten. Am 2. März um 10 Uhr beginnt die BoM- 
Khung; auf der die Vorſitzenden der Kommiſ⸗ y 
fomen Bericht über die Beratungen abgeben 
und die in den Kommiſſionen gefaßten Ent⸗ 


ſchliezungen verkünden. Darauf werden die 
ae setlöhen. ; nog 
Ser polniſche Rundfunk wird Ausſchnitte aus 


den Beratungen übertragen, um die Hörer an 
dieſen äußerft wichtigen Fragen teilnehmen zu 


taljen. 
- Die öffentliche Fürſorge 
vor dem Sejm 


iet der. Seim über ben 
für öffentliche Fürs 
chlag referierte der 
Bericht ergriff 


n der der jübile Ab⸗ 
ordnete der ſtaatlichen 
fe 1 eitsbeihaffung 
und der Iorialen Fürſorge jidi» 


rte an 
daß die Arbeiterſchaft 
knechtet werde. D 
Anerkennun 


ntereſſen des Staates dienen we 
Nr e fei es fo, daß die Induſtriellen 
Ar eiter einfach zur Organiſierung von 
veranlaßten und der Juſammenarbeit 
mit der Arbeiterſchaft aus dem das gingen. 
ie ſoziale 


Fest bung die heutigen Schwierigkeiten nicht 
Wien Pe. ee dlich 
andert werden. 

Seimgrupne 


eine neue Abgeordneten 
e nennt ſich die 


neue 


gro wird, 
irtſchaftsorganiſationen. 


Belörde ungen 
dot Staatsbenmten 


Der Miniſterpräſtdent Kosclaftomfti hat ver: | 


fügt, daß im März d. J. in der geſamten ſtaat⸗ 
lichen Verwaltung und in den staatlichen Unter⸗ 
nehmen eine Beamtenbeförderung durchgeführt 


ger í 


Poznan, Dienstag, 25. 


Februar 1936 


der Präſident des Internationalen Jagdverban⸗ 
des in Paris. | 

i ttin des Minifterpräfidenten, die mäh- 
us in Warſchau geblieben war, 
wohnte in Begleitung der Gattin des — 
Sufenminies Bed einer . es „Cid“ 
im Nationaltheater und der Erit ufrährun des 
Stückes „Der Abend der drei Könige“ im Teatr 
Politi bei. Frau Göring drückte ihre Bewunde⸗ 
kung über das Können der polniſchen Schau⸗ 
ſpieler aus. 


Wieder Vorleſungen auf der 
Po ener Univerfirät 


Am Sonnabend um 2 Uhr teilte das Nektorat 
der Univerſttät Poſen dem Vorſitzenden der 
ſtudentiſchen Organiſation „Bratnia Pomoc“ 
mit, daß der Senat der Univerſität auf ſeiner 
letzten Sitzung den Entſchluß gefaßt habe, am 
Montag, dem 24. Februar, wieder den nor⸗ 
malen Vorleſungs⸗ und Seminarbetrieb aufzu⸗ 


nehmen. 

Die Verhandlungen zwiſchen den ſtudentiſchen 
Organiſationen und den Uninerſitätsbehörden, 
die zu dieſem Ergebnis geführt haben, hatten 
folgenden Verlauf: 

Am 15. Februar hatte der Rektor die Univers 
ſität geſchloſſen, da es zu lebhaften Kund⸗ 
gebungen der Studenten gekommen war. 
Während der ganzen vorigen Woche bemühte 
ſich der Rektor, von den Vertretern der ſtuden⸗ 
tiſchen Organiſationen eine ſchriftliche Zuſiche⸗ 
rung zu erhalten, daß ſie in Zukunft derartige 
Iwiſchenfälle verhindern würden. Die auf den 
20. Februar einberufene Verſammlung der Ver⸗ 


f 


vie 


Gegen 10 500 Beamte werden von dieſer Ver⸗ 
fügung betroffen. Während der letzten Jahre 
war ein Stocken in der Beförderung eingetreten. 
Durch dieſe Verfügung des Miniſterpräſidenten 
ſoll wieder der normale Zuſtand hergeſtellt 
werden. Die Beförderung kann dank der Er⸗ 
ſparnis im Haushalt während der letzten vier 
Monate durchgeführt werden. 

In erſter Reihe werden bei der Beförderung 
die ſtaatlichen Beamten der niedrigſten Beſol⸗ 
dungsgruppen berückſichtigt werden. Für die 
höheren Beſoldungsgruppen ſind in der geſam⸗ 
ten Staatsverwaltung nur 200 Beförderungen 
vorgeſehen. e 

Ausſchlaggebend für die Beförderung find | 
ausſchließlich die Verdienſte und die Qualifika⸗ 
tion. Außerdem iſt der größte Teil der Beför⸗ 
derungen für die Beamten vorgeſehen, die nicht 
in Warſchau wohnen. 


Um die Motorifterung Polens 


Die Arbeiten der zwiſchenminiſteriellen Moto⸗ 
riſterungskommiſion ſtehen vor ihrem Abſchluß. 
In den nächſten Tagen wird die grundſätzliche 
Linie der Motoriſterungspolitit jejtgelegt fein, 
worauf fejte Pläne ausgearbeitet werden, die 
dem Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates vor⸗ 
gelegt werden. ars > ep 
Zwiſchen dem 5. und 12, März findet eine 
Sitzung des Wirtſchaftskomitees des Miniſter⸗ 
rates ſtatt, die ausſchließlich den Fragen der 
Motorifierung gewidmet iſt. e 


Spaltung des polnischen demo- 
iratijhen Jugendverbandes 


Warſchau, 24. Februar. Nach einer Vertreter: 
Ahnung in Warſchau find aus der polni 1 5 
ns Ain b. on „Verband der demokratiſchen 

ugend“ die Bezirksgruppen von Da ig. ins 

n, Krakau, Lemberg, Warſchau, iind und 

mbor ten Die ausgetretenen Grup» 
pen haben ſich zu einer neuen Vereinigung unter 


ohne Ergebnis. Die Studenten lehnten die 
Abgabe einer ſolchen Erklärung ab, da es nicht 
in ihrer Macht läge, dieſe Kundgebung zu 
unterbinden. Sie betonten dabei, daß die erſte 
Bedingung für eine Beruhigung der Stimmung 
innerhalb der Studentenſchaft die Durchführung 
ihrer Forderungen in der Judenfrage und in 
der Herabſetzung der Studiengebühren fei. 
Deshalb verlangte nunmehr der Rektor von den 
Studenten eine andere Erklärung, die beſagte, 
daß die ſtudentiſchen Organiſationen dazu beis 


— — — 


ſchenfälle verhindert werden. 

Die Studentenſchaft gab daraufhin eine Er⸗ 
klärung ab, die dieſen Forderungen des Rektors 
Genüge tat. Dieſe Erklärung wurde am Sonn 
abend dem Rektor übergeben. Daraufhin ent 


dem Namen „Polniſche demokratiſche Jugend —ſchloß ſich der Senat der Univerſttät, die Bor- 
Linke“ zuſammengeſchloſſen. Als Bene Ur die weber 7 
Gpaltung des 88 M. e er =o alen 
Te erap — W 15 1 e 
nach rechts“ e. 
88715 Rücktritt der iyriichen Rea erung 
erufalem, 24. Februar. Die Regierung des 
Höchſle polniſche E anketi bletes at dem franzd 11 — 
berkommiſſar de Martell am Sonntag ihre 


Jägerauszeichnung für Göring 


Während der ee diage in Bialowies 


Kücktrittserklärung überreicht. ? 
Der Oberkommiſſar beauftragte den bisherigen 


würde dem preußiſchen terpräfidenten Gö- | Juſtizminiſter El⸗Avyoubi mit der Neubildung 
ring von dem Verbande polniſcher agdvereine des Kabinetts. Dieſer nahm den Auftrag unter 
die Pöchſte polniſche e nung, der der Bedingung an, daß alle wegen der j ngften 

tom“ überreicht. Bisher befikt nur ein ein 5 verhafteten Perſonen begnadigt 


ziger Ausländer dieſes hrenzeihen, und zwar 


Polen ein Hindernis für die | 
o Bolſchewiſierung Europas 


Polens Au! gabe im Abwehrkampf gegen den Bolihewismus 


Warſchau, 22. Februar. Der nationaldemd uiten und endlich die Gefahr der Herrschaft 
kratiſche „Warſzawſti Dziennit Narodowy“ er eines nationalen Lagers in Polen zu ver- 


t daran, daß Polen i 1020 den 8 
inner b Polen im Jahre Ebenſo wie im Jahre 1920 jei heute Polen ein 


des Bol i a 
e 525 f der sad = bes biete Tee auf dem Wege zur Bolſchewiſterung 


Tatſache zu erinnern, denn das Jahr 1936 


eig , mene Dffenfine des Bolfhewismus, | ifern könne. 


der einen politiſchen Kampf gegen den Jaſchis⸗ 
mus aufgenommen habe und gleichzeitig ſich auf 
diplomatiſchem Wege um die engliſch⸗ſowjetiſche 
Annäherung, dem franzöſiſch⸗ſowjetiſchen 

und die Einkreiſung Italiens bemühe. 


Sein Ziel ſet, zunächſt den Faſchismus in 
Italien zu ſtürzen, dann die nationaljozia: 
liſtiſche Regierung in Deutschland zu ner: 


Weſteuropas 
lich ſei es die Aufgabe Polens, 
friedlichen Vordringen des 
ebenſo entgegenzuſtellen wie im Jahre 1920 
feinem kriegeriſchen Vordringen 


reter aller ſtudentiſchen Organiſationen blies 


tragen würden, daß in Zukunft ähnliche Zwi⸗ 


wenn Europa Glück hat, wird es i 


obern ſucht, der ganze Schwarze 


fir. 46 


polen und Kolonien 


Bisher ift keine polniſche Regierung offt⸗ 
iell mit Anſprüchen auf Kolonien iber- 
haupt oder gar auf eine beſtimmte Kolonie 
ervorgetreten. Das hat ſeinen guten 
Grund, denn weder iſt bisher irgendeine 
Kolonie, und ſei es auch die kleinſte und 
ärmlichſte, irgendwo ausgeboten worden, 
noch auch ijt Polen bisher in der Lage ge- 
weſen, ſich aus eigenen Kräften irgendwo 
eine Kolonie zu verſchaffen. Ein offizieller 


polniſcher ritt zur Gewinnung einer Ko⸗ 
lonie wäre daher zwecklos, weil ausſichts⸗ 
los geweſen. 


Das bedeutet nicht, daß Polen keine kolo⸗ 
nialen Anſprüche hat. Die Formel Kwiat⸗ 
kowſtis, daß das polniſche Kolonialgebiet 
innerhalb der heutigen polniſchen Staats⸗ 
rise im Often der Weichſel zu ſuchen fei, 

efriedigt durchaus nicht die polniſchen 
Kolonialpolititer. Sie wünſchen für Polen 
Kolonien in Ueberſee. Sie bringen zur Be- 

ründung dieſer Wünſche die bekannten 
rgumente vor: die Uebervölkerung Polens, 
die einen geregelten Abfluß braucht, die 
Notwendigkeit, einen Anteil an der Erzeu⸗ 
ung für die polniſche Induſtrie wichtigen 
überſeeiſcher Rohſtofe zu gewinnen. und das 
Preſtigemotiv im allgemeinen. Seit einer 
Reihe von Jahren iſt die See⸗ und Kolo⸗ 
nialliga eirig damit beſchäftigt, den Ge- 
danken einer kolonialen Betätigung Polens 
in Ueberſee zu propagieren. Ein hervor⸗ 
ragender iihudftift und Militär, General 
Orlicz⸗Dreſzer, ſteht an der Spitze der Liga 
nd widmet ihr einen großen Teil feiner 
'rbeitstraft und feines Ein luſſes. Der 
Liga iſt es auch gelungen, Zehntauſende 
von aktiven, kolonfalbegeiſterten Mitglie⸗ 
dern zu werben, die zur Zeit jährlich einige 
1,5 Millionen Zloty an Beiträgen auf 
bringen. Die von der Liga herausgegebenen 
Zeitſchriften, darunter vor allem „Morze“, 
erfreuen ſich einer ſtändig wachſenden Ver⸗ 
breitung; im Vorjahre wurden von ihnen 
insgeſamt eineinhalb Millionen Exemplar, 
vertrieben. 
Die See⸗ und Kolonialliga hat in den 
letzten Jahren in Ueberſee bereits einige 
praktiſche Koloniſierungsverſuche unternom⸗ 
men, die allerdings weniger den Anfang der 
Errichtung einer Kolonie zu bilden, als 
vielmehr der Schulung und Aus bildung 
von Ueberſee⸗Spezialiſten der Liga zu die⸗ 
nen ſcheinen. Das gilt vor allem von den 
neuen polniſchen Pflanzungen in Liberia, 
wohin die Liga im Vorjahre erſtmalig auch 
ſo etwas wie einen Damp erverkehr einge⸗ 
richtet hat. Die Liga verſichert, daß Liberia 
nicht als Kolonie für Polen in Frage komme 
und betont die guten Beziehungen, in denen 
die Warſchauer Regierung zu Monrovia 
ſteht. Aber daß die künftigen polniſchen 
Kolonien, wenn ſie überhaupt einmal Wirk⸗ 
lichkeit werden, in ES liegen müſſen, iſt 
Mar. In Amerika iſt unter der Monroe- 
Doktrin, an der die Vereinigten Staaten 
feit mehr als hundert Jahren hartnäckig 
eſthalten, keine Kolonie für einen euro⸗ 
iſchen Staat au erwerben, ber nicht vor: 
her wenigſtens die Flotte der Vereinigten 
Staaten geist en hat. Ebenſo ſcheint 9 
die Möglichkeit der Gewinnung neuer Kolo- 
nien in Oftafien für Europa nicht gegeben; 
n dieſem 
Teil der Welt beſtenfalls ſeinen heutigen 
e e gegen Japan behaupten 
können. In Afrita aber De es jo, daß bis 
auf Abeſſinien, das eben jetzt Italien zu er- 
Erdteil 
aufgeteilt iſt. 


N richtet ſich der Blick Polens, 
wenn von Afrika die Rede ift, zuerſt auf die 
zu Mandatsgebieten umgewandelten ehe- 
er de deutſchen Kolonien. pan Januſz 
Radziwitk hat vor zweieinhalb Jahren im 
Rahmen einer Haushaltsausſ rache im Sejm 
den Gedanken entwickelt, da olen einen 


berechtigten Anſpruch auf wen gſtens 13% 


deutſchen Kolonialbeſitzes 
der Anteil des heutigen 
deutſchen Staatsgebiet der 
In dieſem Aus⸗ 


des ehemaligen 
habe, weil dies 
Weſtpolen am j 
Vorkriegszeit geweſen fet. 


> Dofener Tageblatt 


maße hätten die Polen im Vorkriegsdeutſch⸗ 
land zum Erwerb von Kolonien beigetragen 
und die Uebergehung Polens bei der Ver⸗ 
teilung der Mandatsgebiete ſei zu Anrecht 
erfolgt. In dieſem Zuſammenhange iſt ver⸗ 
ſchiedentlich von Kamerun die Rede geweſen. 
Die See: und Kolonialliga aber hat in der 
letzten Zeit in ihren Veröffentlichungen als 
die afrikaniſchen Gebiete, in denen Polen 
am liebſten koloniſieren würde, Kenya, 
Uganda und. die Kongoländer bezeichnet. 
Was Kenya und Uganda betrifft, jo hat 
ſich England hier ſo ſtark feſtgeſetzt, daß es 
höchſt unwahrſcheinlich iſt, daß das Britiſche 
Imperium dieſe reichen, gut entwickelten 
und ausſichtsvollen Kolonien irgendeinem 
anderen Staate abtreten wird. In Sachen 
der Kongoländer hätte Polen es nicht allein 
mit dem kleinen Belgien zu tun, das Oberſt 
Beck demnächſt beſuchen wird, ſondern vor 
allem mit Frankreich, das ſeine ſchützende 
Hand über Belgien hält. Der andere kleine 
Staat, der noch große, nicht entfernt aus⸗ 
genutzte Kolonien in Afrika beſitzt, iſt Por⸗ 
tugal, in deſſen Kolonie Angola einige pol⸗ 
niſche Anſtedler fiken. Aber über Portugal 
wacht ſeit Jahrzehnten England, ohne deſſen 
Einwilligung . nicht den kleinſten 
Schritt in der Kolonialfrage tun kann. 
Polen iſt alſo, will es die Frage ſeiner kolo⸗ 
nialen Betätigung in Afrika aufwerfen, auf 
die Verſtändigung mit London und Paris 
angewieſen. : 


Zwei Ereigniſſe haben im letzten Jahre 
für Polen die Kolonialfrage aktueller wer⸗ 
den laſſen, als ſie es noch bis vor kurzem 
war: der italieniſche Zugriff auf Abeſſinien 
und das raſch wachſende Intereſſe Deutſch⸗ 
lands an Kolonien. Seit ſechs Monaten be⸗ 
tont die See⸗ und Kolonialliga in ihren 
Veröffentlichungen immer wieder, 1 durch 
dieje beiden Exeigniſſe der Augenblick, in 
dem auch Polen ſeine Kolonialwünſche vor⸗ 
zutragen habe, nahe herangerückt ſei. Große 
Beachtung 5 daher auch in Polen die Gen⸗ 
fer Septemberrede Hoaxes gefunden, in der 
der letzte engliſche Außenminiſter eine ge⸗ 
wiſſe Einſicht in die Tatſache bekundete, daß 
die überſeeiſchen Rohſtoffquellen einer Neu- 
verteilung bedürfen. Ob ſeine Worte aller⸗ 
dings je aufzufaſſen find, daß England 
territorialen Veränderungen in Kolonial⸗ 
afrika zuzuſtimmen gedenkt, und ob Polen 
wirklich Vorteile aus dem ſcheinbaren eng- 
liſchen Entgegenkommen in der Kolonial⸗ 
frage ziehen kann, wird erſt die Zukunft 
zeigen müſſen. l A. 


Hodzas Staatsu'fite in Belgrad 


Freundſchaſtlicher Empfang 
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Budapeſt, 22. 
Miniſterpräſiden 
traf Sonnabend vormittag um 9 Uhr in 
grad ein. 


ebruar. Der tſchechoſlowakiſche 
und Außenminiſtex 9 "a a 
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EE begab ſich unmittelbar darauf in Das 
Dedinjer Schloß, um ſich bei der Königin⸗Witwe 
Maria und beim Prinzregenten Paul einzu⸗ 
zeichnen. K 


Horit-Wejjel-Gedenkjeier in Berlin 


Die Berliner 5A gedachte ihres toten Sturmführers 


Zu einer eindrucksvollen Feierſtunde im Thea⸗ 
ter am Horſt⸗Weſſel⸗Platz gedachte am Sonntag⸗ 
vormittag die Berliner SA ihres toten Sturm⸗ 
führers Horſt Weſſel, der vor ſechs Jahren 
ſein Leben für das Vaterland und die Bewe⸗ 
gung dahingab. Die Gedenkſtunde ſtand unter 
dem Leitwort „Ewig lebt die SA“. Unter den 
Ehrengäſten ſah man die Mutter und die 
Schweſter des nationalſozialiſtiſchen Freiheits⸗ 
kämpfers ſowie die Angehörigen aller übrigen 
Taten der Berliner Bewegung, ferner Vertreter 
aller Parteigliederungen, der Wehrmacht ~- 
unter ihnen die Offiziere des Horſt⸗Weſſel⸗Ge⸗ 
ſchwaders der Luftwaffe —, der Polizei und des 
Staates. Auch Staatskommiſſar Dr. Lippert 
war zugegen. 

Der Hintergrund der Bühne war überſpannt 
von einem rieſigen Hakenkreuzbanner. Davor 
ſtanden ſämtliche Blutfahnen der Berliner SA, 
die Fahnen der Standarte 5 und die Feldzeichen 
„Horſt Weſſel“, „Kütemeyer“ und „Maikowſki“. 
Parkett und Ränge des Theaters füllten 1700 
Männer der Horſt⸗Weſſel⸗Standarte. 


Nach der Totenehrung, bei der ſich die Fahnen 
ſenkten, und den mitreißenden Worten eines 
SA⸗Sprechchors ſprach Obergruppenführer von 
Jagow, der Führer der Berliner SA, zu ſei⸗ 
nen Kameraden. Er führte u. a. aus: Alle 
kennen ihn, den Dichter des Liedes der SA, de; 
Liedes der Partei und des Liedes des Reiches. 
Wir haben ihn ſchon gekannt, als er noch als 
Sturmführer vor ſeiner Abteilung marſchierte. 
Vor ſechs Jahren nahm ihn, nach fünf Wochen 
Bangens um ſein Leben, dor Tod aus unſerer 
Mitte. Er iſt aber nicht tot, ſondern er lebt, 
fo wie er es ſchrieb und mie wir es fingen — 
im Geiſt marſchiert er in unſeren Reihen mit. 
Er iſt der Führer unſerer Totenſtandarte. So 
ehren wir heute Horſt Weſſel und mit ihm alle 
anderen Gefallenen der Bewegung. Das Ber: 


Der gegenwärtige Stand der engliſchen 
Außenpolitik 


Con don in Erwartung der Unterhausausiprace 


London, 24. Februar. Die Morgenpreſſe ſteht 
ganz im Zeichen der mit Spannung erwarteten 
Unterhausausſprache über die Außenpolitik. Die 
Ausſprache wird von dem Vertreter der Arbei⸗ 
terpartei, Lee⸗Smith, eingeleitet. Für die 
Regierung 0 der Außenminiſter Eden. 
M Therme werden ſich auch Churchill, 
George und Chamberlain an der Ausſprache be 
teiligen. Ob Miniſterpräſident Baldwin elbſt 
eingreifen wird, iji noch ungewiß. Die luß⸗ 
rede für die Regierung wird der engſte Mit- 
arbeiter Edens, Viscount Cranbourne, der 
Unterſtaatsſelretär im Außenminiſterium, hak- 
ten. Die Preſſe erwartet allgemein. daß die 
Frage der e e e im erſten Teil der 
Aussprache eine große Rolle ſpielen werde. 

Einen Fingerzeig für 1. 

"bie Haltung der Dppofition 
geben die Leitaufſätze des arbeiter arteilihen 
„Daily Herald“ und der liberalen „News Chro⸗ 
le f tige 8 kraftſetzung einer Oelſperre 

e ſafortige Inkraftſe 
g —— als je gefordert 1 
wird. Die der Regierung naheſtehenden Blätter 
ſind ſich darüber einig, daß Eden kaum über 


30000 politiſche Gefangene freigelaſſen 


wieder brennende Klöster und geplünderte Kirchen in Spanien 


Madrid, 23. Februar. Rund 30 000 politiſche 
Gefangene wurden am Sonnabend in ganz 
Spanien auf Grund der in Kraft getretenen 
Amneſtieverordnung aus den Gefängniſſen ent- 
laſſen. 


In Madrid hatten ſich Tauſende von Men⸗ 
ſchen, vor allem die Frauen und Kinder der 
politiſchen Gefangenen, vor den Gefängniſſen 
eingefunden. Die Entlaſſenen wurden mit 
großem Jubel begrüßt. Es bildeten ſich Demon⸗ 
ſtrationszüge. Die Maſſen ſangen revolutionäre 
Lieder. Zwiſchenfälle ereigneten ſich nirgends. 
Dagegen ging die Entlaſſung der politiſchen Ge⸗ 
ſangenen aus den Gefängniſſen in der Provinz 
weniger glatt vonſtatten. In Oviedo mußte die 
Gefängnisverwaltung die Oktobergefangenen 
entlaſſen, noch ehe ſie offiziell von der Amneſtie⸗ 
verordnung in Kenntnis geſetzt worden war. 
Vor dem Gefängnis hatten ſich über 20 000 
Menſchen eingefunden, die die ſofortige Frei⸗ 
loſſung der politiſchen Gefangenen forderten, 
Um einen Sturm auf das Gefängnis zu ver⸗ 
meiden, gab der Gefängnisdirektor ſofort vier⸗ 
hundert Gefangene der Oktoberunruhen frei. 


Aus verſchiedenen ſpaniſchen Städten mer- 
den übrigens neue Plünderungen von 
latholiſchen und nationaliſtiſchen Vereins⸗ 
häuſern gemeldet. Auch Klöſter und Kir- 
chen wurden geplündert. So wurden in 
Malaga und in Alicante Klöſter in Brand 
geſetzt. 
Die im Gejängnis von Cadiz untergebracht 
geweſenen Führer der latalaniſchen Aufſtands⸗ 
bemegung wurden bereits am Freitag freiz 


gelaſſen. Sie begaben ſich im Kraftwagen nach | 


Madrid, wo fte Verhandlungen über die zu⸗ 


künftige Geſtaltung des politischen Schickſals 
Kataloniens zu führen gedenken. 


257 Links-Abgeordnete 


Nach einer Aufſtellung des rechtsge richteten 
Blattes „El Debate“ ſind im erſten Wahlgang 
bei den Cortes-Wahlen vom Sonntag 128 Ab⸗ 
geordnete der Rechten, 32 Abgeordnete der Mit⸗ 
telparteien und 237 Abgeordnete des Links⸗ 
blocks gewählt worden. 

Auf Grund einer Regierungsverordnung 
wurden, wie in Madrid verlautet, alle laufen⸗ 
den Entſchädigungszahlungen an die ſpaniſchen 
Granden eingeſtellt. Dies geſchah auf Verlangen 
der Linken, die der Anſicht iſt, daß derartige 
Zahlungen nicht mehr angebracht ſeien. f 


Kommuniſten kehren nach 
| Spanien zurück 


Lebhafter Verkehr an der franzsſiſch⸗ſpaniſchen 
Grenze 


Paris, 22. Februar. An der franzöſiſch⸗ſpa⸗ 
niſchen Grenze herrſcht ſeit einigen Tagen leb⸗ 
hafter Pendelverkehr. Zahlreiche ſpaniſche Fa⸗ 
milien haben ihre Heimat verlaſſen und ſind 
nach Frankreich ausgewandert. Auf dex ande⸗ 
ren Seite varlaſſen zahlreiche ipanifhe Kommu⸗ 
niſten franzöſiſchen Boden und begeben ſich nach 
Spanien zurück. Auf ſpaniſcher Seite wird eine 
ſtrenge Grenzlontrolle zur Beachtung der De: 
niſenbeſtimmungen ausgeübt. Am Freitag wur- 
den bei zwei ſpaniſchen Familien 100 600 bzw. 
150 000 Peſeten beſchlagnahmt, die ſie ohne Ge⸗ 
nehmigung ausführen wollten. 


— — 


mächtnis Hort Weſſels und der anderen Ges 
fallenen heißt nicht Trauer, ſondern Leben, 
Leben für Deutſchland. 
Der letzte Teil der Gedenkfeier beſtand aus 
einem Treueſchwur, den Sprecher und Sprech⸗ 
chor vorſprachen, und der von allen Anweſen⸗ 
den bekräftigt wurde. Dann ſang die Verſamm⸗ 
lung gemeinſam das Lied „Deutſchland, heiliges 
Deutſchland“. 
Mit einem letzten Spruch, der mit den Wors 
ten ausklang: „Hier ſteht Horſt Weſſels GA, er 
und ſein Teſtament“ leitete der Sprecher über 
zu dem Horſt⸗Weſſel⸗Lied, dem Freiheitsgeſang 
des Dritten Reiches. Nach der Feier marſchierte 
die Horſt⸗Weſſel⸗Standarte nach dem Kranken⸗ 
haus im Friedrichshain, wo Ober ruppenführer 
v. Jagow im Sterbezimmer Horſt eſſels einen 
Kranz niederlegte. Anſchließend rückte die Stan⸗ 
darte zu dem Nikolai⸗Friedhof und marſchierte 
an dem Grabe des toten Sturmführers vorbei. 
* 


Am Grabe Horſt Weſſels auf dem Nicolai⸗ 
Friedhof war ſchon in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden eine Ehrenwache des Horſt⸗Weſſel⸗ 
Sturms aufgezogen. Der mit friſchen Blumen 
geſchmückte Sigel war den ganzen Vormittag 
über das Ziel zahlreicher Abordnungen der Par⸗ 
ten, ihrer Gliederungen und der verſchiedenſten 
Organiſationen. Um 9 Uhr erſchien Obergrup⸗ 
penführer v. Jagow und legte für die Berlinə 
Brandenburger SA einen Kranz nieder. In 
feiner Begleitung befand ſich Gauinſpektor 
Schach, der den Kranz der Berliner Gauleitu 
überbrachte. Kurz vor 2 Uhr traf der Gauleiter 
Roichsminiſter Dr. Goebbels am Friedhof ein, 
wo er nor dem Grabe Horſt Woſſels inmitten 
zahlreicher Parteis und Volksgenoſſen in län⸗ 
gerem andächtigen Verweilen des toten Mär- 
inters der Vemegung gedachte und dann einen 
großen Kranz niederlegte. 


jeine bisherige Stellungnahme hinausgehen 
könne, wonach die e über eine Oel⸗ 
ſperre in den Händen des Völkerbundes liege. 

ie „Times“ glaubt, baf Eden im übrigen eine 
klare und umfaſſende Erklärung über den gegen⸗ 
wärtigen Stand der britiſchen Außenpolitik ab⸗ 
geben werde. Im zweiten Teil der Ausſprache 
werden die kürzlich veröffentlichten Nachtrags⸗ 
haushalte in der Höhe von rund 286 Millionen 
Ikotn zur 

Deckung der Koſten der militäriſchen Maß⸗ 

nahmen im Zuſammenhang mit dem Abe: 

nien⸗Konflikt 
beſprochen. 

In der Frage der Gleichordnung der engli⸗ 
ſchen Wehrämter und des zukünftigen Ausbaues 
des Vexteidigungsſyſtems kann die Regierung 
vorausſichtlich noch keine endgültigen Mitteiluns 
gen machen. Die Morgenblätter glauben jedoch 
über die weitere Entwicklung der n 
poa einige neue Mitteilungen bringen zu 
önnen. Der diplomatiſche Mitarbeiter des 
„Daily Telegraph“ meldet, daß die aufſehen⸗ 
erregende n Sir Chamberlains, der 
Miniſterpräſident ſolle den Vorſitz des Reihs- 
nerteidigungsgusſchuſſes niederlegen, nom Kabi⸗ 
nett nicht geteilt werde; vielmehr ſeien die 
Miniſter der Anſicht. 

dab in Kriegszeiten der Miniſterpräſident 

allein die Verantwortung für die Verteidi⸗ 
gungsmaßnahmen tragen könne. 
Hingegen werde das Kabinett vorausſichtlich 
der Ernennung eines ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den zuſtimmen. Dieſem Miniſter würden zwei 
Unterausſchüſſe eg k von denen der erſte 
mit der induſtriellen Mobilmachung und der 
zweite mit der N a Dip Mehrfragen 
beauftragt würde. Als Anwärter für den Bolten 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden des Reihs- 
i sausſchuſſes nenne man in poli⸗ 
tiſchen sn hurchill, den früheren Polizei⸗ 
präſidenten Londons, Lord Trenchard, und den 
konſervativen Abgeordneten und früheren Pri- 
vatſekretär Lloyd Georges, Sir Edward Grigg. 
Die Ernennung des neuen Miniſters folle er- 
wartungsgemäß bald nach der Veröffentlichung 
des Rüſtungsweißbuches in der nächſten Woche 
bekanntgegeben werden. Andere Blätter nennen 
den. Schatzkanzler Chamberlain, den Luftmini⸗ 
ſter Lord Swinton oder Llody George. 

Im Rahmen der induſtriellen Mobilmachung 
wird nach „Daily Expreß“ die Regierung den 
engliſchen Gewerkſchaften einen dreijährigen 
induſtriellen „Wafſenſtillſtand“ vorſchlagen, um 
eine vareinheitlichte und beſchleunigte Erzeu⸗ 
gung neuer Kriegsihiffe, Tanks, Geſchütze und 
Kriegsflugzeuge zu ermöglichen. 


— — 


Meinungsverſchiedenheiten über 
die franzöſiſche Flottenbaukredite 


Paris, 22% Februar. Der „Petit Pariſien“ 
glaubt zu willen, daß zwiſchen dem franzöſiſchen 
Finanzminiſter und dem Kriegsmarineminiſte⸗ 
rium Meinungsverſchiedenheiten über die für 
das Flottenbauprogramm 1936 zu eröffnenden 
Kredite aufgetaucht ſeien. Dieſes Programm 
enthalte zwar nur die Kiellegung kleiner Cin- 
heiten von weniger als 800 Tonnen, aber dem 
Marineminiſter, jo erkläre man im Finanz⸗ 
mintjterium, jeien im vergangenen Jahre be: 


reits erhebliche Kredite zur Verfügung geſtellt 
worden, die ſich auf 2047 Millionen Franken 
beliefen. In dieſem Jahr folen drei Torpedo⸗ 
boote von je 1762 Tonnen, drei andere von je 
1000 Tonnen und ein U⸗Boot von 800 Tonnen 
auf Kiel gelegt werden. : 


Gegen milleleuropäiſche 
Einmiihung Sowjetruklands 


Paris, 22. Februar. Der Sonderberichterſtat⸗ 
ter des „Matin“ in Florenz meldet über den 
Beſuch des ßöſterreichiſchen Außenminiſters 
Berger⸗Waldenegg, der Miniſter habe außer 
Suvich keine politiſche Perſönlichkeit geſehen 
und auch jeden Beſuch von Preſſevertretern 
abgelehnt. Der Berichterſtatter des „Matin“ 
fei aber dennoch empfangen worden, habe aber 
angeblich verſprechen müſſen, nichts über diş 
Anterredung zu veröffentlichen. 

Die öſterreichiſchen Angelegenheiten, ſo 
ſchreibt er nichtsdeſtoweniger im „Matin“, be⸗ 
ſchäftigten aber zu ſehr die politiſchen Kreiſe 
Europas, als daß man fie einfach übergehen 
könne. Ohne beſonders darauf hinzuweiſen. 
daß er ſeine Informationen aus dem Munde 
des öſterreichiſchen Außenminiſters erhalten 
hat, verſichert er, 

daß der größte Teil der mitteleuropäiſchen 

Staaten einer zu weitgehenden Einmiſchung 

Somjetrußlands in die mitteleuropäiſchen 

Angelegenheiten und einer von verſchiede⸗ 

nen Seiten angekündigten Erſetzung Ita⸗ 

liens durch Sowjetrußland in den Mittel- 
europa intereſſierenden Fragen ablehnend 
gegenüberſtehen. 


Außerdem habe Oeſterreich gegenwärtig erm: ` 


ſtere zu regeln und ſich in erſter Linde 
mit der Wirtſchaftslage auseinanderzuſetzen 
Obgleich es nicht zu den Ländern gehöre, die ſich 
an den Sühnemaßnahmen gegen Italien betat- 
ligt hätten, verſichere man an beſtunterrichteter 
öſterreichiſcher Stelle, daß die zukünftige Wiri- 
ſchaftspolitik, die Italien infolge der Sühne⸗ 
maßnahmen gezwungenermaßen betreiben müſſe 
und die auf eine ausgeſprochene Autarkie hin⸗ 
ausgehe, Oeſterreich ebenſo ſchaden werde wie 
allen anderen Ländern. 


Japanſſch-ruſſiſcher 
Unlerſuchungsausſchuß 


für die Grenzzwiſchenfälle in der 
Mandſchurei 

Tokio, 23. Februar. Die Zeitung „Tokyo 
Nitſchi Nitſchi“ meldet aus Moskau, daß am 
Freitag zwiſchen dem ſtellvertretenden Außen⸗ 
kommiſſar Stomoniakom und dem japani: 
ſchen Botſchafter Ohta eine Vereinbarung 
iiber die 

Schaffung einer ſowjetruſſiſch⸗japaniſch⸗ 

mandſchuriſchen Kommiſſion > 
erzielt worden fei. Dieje Kommiſſion habe din 
Aufgabe, ohne Beteiligung dritter Länder den 
Grenzzwiſchenfall vom 30. Januar an der Oſt⸗ 
grenge von Mandſchukno zu unterſuchen. 


Das Blatt berichtet weiter, daß Stomonialom 
dem japaniſchen Botſchafter vorgeſchlagen habe, 
eine chenjo zuſammengeſetzte Kommiſſion zu! 
Prüfung der Zwiſchenfälle an der Grenze zwi⸗ 
ſchen Mandſchukuo und der Aeußeren Mongolei 
einzuſetzen. Der fjapaniſche Botſchafter habe 
die Uebermittlung dieſes Vorſchlages an die 
Regierung von Mandſchukuo zugeſagt. 


Nach einer weiteren Meldung aus Tokio ſind 


die beiden japaniſchen Fliegerunteroffiziere, die 
am 9. Januar bei einem Grenzflug auf Gomjet- 
gebiet notlanden mußten, auf Einſpruch der 
Regierung nunmehr endlich nach fünf Wochen 
freigelaſſen worden. ; 


die Wahl in Japan 


Mehrheit für die Regierung, 

Tokio, 23. ruar. Nach den bisher vom 
liegenden Wahlergebniſſen dürften von ins» 
gem 466 Mandaten auf die die Regierung 
1 5 Parteien 245 entfallen, und 

auf die Minſeito 210, auf die Schowakei 20. 
auf die Partei der Kokumindomei 15. Da⸗ 
gegen wird die Zahl der Seijukai⸗Abgeord⸗ 
neten 170 betragen. Ferner entfallen auf die 
Arbeiterpartei etwa 20 (bisher 5), auf 

iA 7 und unabhängige Gruppen 24 Mam 


Danach tann die Regierung alfo mit einer 
ſicheren Mehrheit im Reichstag rechnen. Die 
Oppoſitionspartei der Seijukai hat ungefähr 
ein Drittel ihrer bisherigen Parlamentsſitze 
verloren und damit ihre ſeit der Parteigrün⸗ 
dung im Jahre 1900 führende Rolle einge- 
büßt; ſelbſt der Präſident und führende Mit- 
glieder der Partei wurden nicht wiederge⸗ 
wählt. 

Politiſche Kreiſe ſehen in dieſer Entmick⸗ 
lung einen Beweis für den Niedergang der 
alten Parteigrundſätze und die lehnung 
der Methoden der Radikaliſten, die mehrmals 
kritiſche N heraufbeſchworen hätten. Das 
japaniſche Volk habe ſich durch die Wahl 
zu der Loſung des Staates für nationale Cin- 
heit bekannt. Das Vertrauen gelte beſonders 
dem Finanzminiſter Takahaſchi, der die Ord⸗ 
nung im Gtaaishaushalt gegen die über⸗ 
triebenen Rüſtungsforderungen verteidige. 
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Poſener 


Weiheſtunde 
des Deutſchen Reichskriegerbundes 


Adolf Hitler grüßt feine alten Kameraden 


In allen Gauen Deutſchlands verſammelten 
ſich am Sonntagmittag zur gleichen Stunde 
die Kameradſchaften des Deutſchen Reichs⸗ 
kriegerbundes (Kyffhäuſer), um zum erſten 
Male unter der neuen Bundesfahne anzu⸗ 
treten, die im Berliner Sportpalaſt ihre 
feierliche Weihe durch den Bundesführer 
Oberſt a. D. Reinhard empfing. 2000 neue 
Fahnen des Landesverbandes Berlin- 
Brandenburg mit dem Hakenkreuz inmitten 
des weißumrandeten Eiſernen Kreuzes füllten 
während der Feierſtunde das weite Oval 
des Sportpalaſtes und wurden von dem Bun⸗ 
desführer angeſichts von zwölf ruhmreichen 
Fahnen der alten Armee geweiht. Sie neigten 
ſich als erſte Handlung nach dem feierlichen 
Akt im Gedenken der Toten des Weltkrieges 
und der für Deutſchland gefallenen national⸗ 
ſozialiſtiſchen Freiheitskämpfer, und ſie er⸗ 
hoben ſich gleich darauf ſtolz zu Ehren des 
Führers und Vaterlandes. 

Die Hauptfeier im Sportpalaſt wurde auf 
den Deutſchlandſender übertragen, ſo daß die 
Kyffhäuſerverbände des Reiches die Weihe⸗ 
ſtunde im Gemeinſchaftsempfang miterlebten 
und gleichzeitig auch die Weihe ihrer eigenen 
Fahnen vornehmen konnten. 

Das Oval des Sportpalaſtes mit dem 
wogenden Meer der neuen Fahnen bot ein 
impoſantes Bild, als der Bundesführer 
Oberſt a. D. Reinhard das Podium betrat. Er 
erinnerte in ſeiner Anſprache daran, daß vor 


150 Jahren in tern der Grundſtock zu 
dem heutigen utſchen Reichskriegerbund 
gelegt wurde. Jene erſte Fahne der Kame⸗ 


radſchaft in Pommern hat Glück und Unglück 


des deutſchen Volkes überdauert und den höch⸗ 
ſten Sieg miterlebt, der unfer Volk unter 
einem Führer und einem Symbol, dem 
Hakenkreuz, einte. Diefes Symbol führt der 
Deutſche Reichskriegerbund von heute an in 
ſeiner Fahne, und gerade der heutige Tag 
ſei für das Gelöbnis auf die neue Fahne be⸗ 
ſtimmt worden, weil er der Erinnerungstag 
an Verdun und gleichzeitig ein beſonderer 


Hilfswerk „Mutter 


Berlin, 22. Februar. Die im Jahre 1934 be⸗ 
gonnene Arbeit des Hilfswerkes „Mutter und 
Kind“ der NSW Hat fih fo erfreulich entwickelt, 
daß der jetzt herausgegebene vorläufige Jah⸗ 
resbericht für 1935 bereits mit ſtolzen Zahlen 
aufwarten kann. Danach beträgt die Zahl der 
hilfsbedürftigen Familien, die von der wirt 
ſchaftlichen Hilfe erfaßt wurden, 1023 034, die 

ahl der betreuten Familienmitglieder 
4 702 526. Es wurden weiterhin 460 329 wer⸗ 
dende Mütter und Wöchnerinnen ſowie 17 108 
levige Mütter betreut. In 24336 Fällen 
wurde Arbeitsplatzhilfe gewährt. 

Zur Erholung verſchickt wurden im Berichts⸗ 
jahre 65 676 Mütter; die Zahl der Erholungs⸗ 
tage belief ſich auf mehr als 1,8 Millionen. — 
Zur Entgegennahme von Anträgen und zur Be 
ratung der Mütter find 23 332 Hilfs- und Bes 
ratungsſtellen eingerichtet worden. Ueber 
90 000 Helfer und Helferinnen haben ſich im 


der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
io erklärte der Bundesführer weiter, 
„wollen daran mitarbeiten, daß die Ziele des 


len ferner 
heit zur neuen 1 $ 
mehr feſtigen und vertiefen. Ich 1 
euch dieſe ne mit dem Worte Adolf Hit- 
lers: Die Treue ift meine Ehre. 


Verſchürfter Sanktionskues in Ausſicht 


Italien erneut unter franzöſiſchem Druck 


is. 22. Februar. Der franzöſiſche Außen⸗ 
minister 518 ndin hat am Sonnabend den 
franzöſiſchen Botſchafter beim, Vatikan, de Roux, 
empfangen. Außerdem wird aus Rom gemeldet, 
daß dort der ranzöſiſche Botſchafter de Cha m⸗ 
bran eine Unterredung mit dem Anterſtaats⸗ 
ſekretär Sup ich gehe hat. Man iſt geneigt, 
aus biejen Bofſceſ hee Polti den zu ſchlie⸗ 
ßen, 55 die ftanzöſiſche olitik einen neuen 
Verſuch macht, ie 
talien zu einer Aenderun 
8 Kurſes in der abeſſt 
Frage zu veranlaſſen. 


Die Möglichkeit iſt nicht aus ſchloſſen, wenn 
auch alt fen eine gro Aust t dafür ijt, 
zumal der Achtzehneraus uß des ? ölterbund⸗ 
rates für den 2. März nberufen ift und nach 
den vorliegenden Informationen eher die Ten⸗ 
denz einer ; 

Verſchärfung des Sanktionskurſes 


îi fs das Gegenteil. Man nimmt ſogar 
5 Eden die Frage der Petroleumſanktionen 
uſammen mit den ea Sanktionen aufgreift. 
ußerdem hat die Vet einn des vertrau⸗ 
lichen Dokuments aus dem engliſchen Außen⸗ 
miniſtetium in der italieniſchen Preſſe 


die Stimmung zwiſchen England und Italien 
f wieder verſchlechtert. 


daher auch zu der Auffaſſung, daß 
unan über die militäri⸗ 


ſeines 


niſchen 


Man nei 
die ſtalieniſchen 


und Kind“ berichtet 


Berichtsjahr in den Dienſt der Arbeit geſtellt. 
Die Hilfs⸗ und Beratungsſtellen wurden von 
2,6 Millionen Beſuchern aufgeſucht. Weſentlich 
erhöht konnte die Zahl der Krippen und der 
Dauerkindergärten werden. Sie beträgt zur 
Zeit 1147. Dazu kommen noch die 711 im 
Sommer eingerichteten Erntekindergärten. 
Zahl der in den Kindertagesſtätten 1995 Betren- 
ten Kinder betrug 445 170. y 
Durchführung all dieſer Leiſtungen 
Millionen Reichs mart 
üttererholung 
9,8, 
Betts und 
dung 10,8 
ter, Wöchnerinnen und ledige Mütter 1,7 Mil- 
lionen RM. entfallen. Schließlich iſt noch 
ag von 4,6 Millionen RM. hervorzuheben, 
der für Kindertagesſtätten 
holungspflege aufgewendet worden iſt. 


und auf die Hilfe für werdende Müt⸗ 


Gewinnung Bulgariens für die Balkan-Entente durch territoriale 


Fugeſtändniſſe 


Belgrad, 22. Februar. Während angeſichts 
det allgemeinen Ablehnung, auf die die Pläne 
des tſchechiſchen Miniſterpräſidenten Hodza 
zur Reorganisation des Donauraumes geſtoßen 
jind, der Belgrader Beſuch dieſes Miniſters nur 
noch als Höflichteitsangelegenheit betrachtet 
wird, kommt den Verhandlungen des bulgari⸗ 
ſchen Königs Boris in Belgrad um ſo größere 
Bedeutung zu. Wie von unterrichteter bulga⸗ 
riſcher Seite mitgeteilt wird, 

hat die Unterhaltung des Königs Boris 

mit dem Prinzregenten Paul in Anwe⸗ 
ſenheit des ſüdſlawiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten und Kriegsminiſters die Frage 
einer bulgariſch⸗ſüdſlawiſchen Annähe⸗ 
rung erheblich gefördert. 
Nach einigen Berichten, deren Richtigkeit im 
einzelnen natürlich noch nicht nachgeprüft wer⸗ 
den kann, aber nach dieſen Anzeichen ſehr viel 
Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, hat der Pring 
regent Paul ſich nicht völlig ablehnend gegen⸗ 
über der bulgariſchen Gebietsabtretungen an 
Bulgarien verhalten. Wie erinnerlich, war es 
bereits die Abſicht des ſeinerzeit ermordeten 
Königs Alexander, in Paris über die Frage zu 
verhandeln, ob man nicht Bulgarien für die 
Balkan⸗Entente auf dem Wege territotialer 
Konzeſſionen gewinnen könne. Dieſe Pläne 
wurden durch die Ermordung des Königs jäh 
zetriſſen. Prinzregent Paul ſcheint dieſen 


grundſätzlichen Gedanken wieder aufgegriffen | ſton auf dem Balkan offizielle zur 
zu haben. geſtellt 


— —— 


Es verlautet, daß bereits Gebietsabtte⸗ 
tungen in der Gegend von Zaribrod an 
Bulgarien erörtert worden find, 
Ae it man von jugoflawiſcher Seite 
an Rumänien herangetreten und hat es auf⸗ 
gefordert, ähnliche territoriale Kongeſſionen in 
der Dobrudſcha gegenüber Bulgarien zu machen. 
Ob dieſe Pläne ſchließlich Wirklichkeit wer- 
den, kann heute noch nicht überſehen werden. 
Von rumäniſcher Seite wird gegenwärtig die 
Diskuſſton von Gebietsabtretungen zugunſten 
Bulgariens entſchieden abgelehnt. Die Bul⸗ 
garen andererſeits ſtehen auf dem Stand 5 
daß ohne Gegenleiſtung Bulgarien nicht in der 
Lage fei, ſich dem Balkan bund anzuſchließen. 


Südflawien hat ein großes Intereſſe daran, 
Bulgarien zu gewinnen, um endlich dieſe 
Spannungen auf dem Balkan zu bejeitigen, 
die in erſter Linie Italien zugutekommen. 
Rumänien und auch die Türkei allerdings 
als Mitglieder der Balkan + Entente wider: 
ſetzen ſich dieſen Angeboten an Bulgarien, 


weil dadurch das antiteviſtoniſtiſche Prinzip, 
auf dem die ganzen Bündniſſe beruhen, pras 
gegeben würde. Selbſt wenn im Augenblick 
aus dieſen Unterhaltungen noch nichts Kon⸗ 
metes herauskommen ſollte, jo iſt doch damit 
eit langem endlich wieder die Frage der Revi⸗ 
Diskuſſton 


Ut worden. 


i 


Klei 
der 


Gebielsabtrelungen an Bulgarien? 


| 


Tageblatt 


— 


Der Bundesführer teilte dann no mit, 
daß der Führer auf das telegraphiſche Treue- 
gelöbnis mit nachſtehendem Telegramm ge⸗ 
antwortet habe: „Ich danke Ihnen für die 
Meldung vom Aufmarsch des Deutſchen 
Reichskriegerbundes (Kyffhäuſer) zur Weihe 
der neuen Bundesfahne und ſende den alten 
Soldaten in kame radſchaftlichſter Verbunden⸗ 
heit herzlichſte Grüße.“ 

In kilometerlangem Zuge marſchierten die 
Ehrenformationen und die neugeweihten 
Fahnen im Anſchluß an die Kundgebung zum 
Ehrenmal Unter den Linden, wo Poerſt å. D. 
Reinhard einen Kranz niederlegte und an⸗ 
ſchließend den Vorbeimarſch aller Abordnun⸗ 
gen abnahm. i 


n Erfolge in Abeſſinien ſtark aufgetragen 
1 5 und paß in Wirklichkeit die feat Lage 
ür die italieniſchen Armeen nicht ſo glänzend 
ift, wie das italteniſche Oberkommando es glaw 
ben machen möchte. 


die abeſſiniſche Rückwärts⸗ 


bewegung beendet 


Addis Abeba, 22. Februar. Ras Mulugheta 
hat mit feini armee die vorgeſehenen Vertei⸗ 
digungsſtellungen ſüdlich von Makalle und öſt⸗ 
lich von Antalo bezogen. Die Rückwärtsbewe⸗ 
gungen ſcheinen endgültig beendet zu ſein. Die 
Truppen erhalten neuen, Zuzug von Teilen der 
Danakil⸗Armee. Die Bergſtellungen ſollen in 
rößter Eile ausgebaut werden. Die Stärke 
der Armee Mulughetas Dettät zurzeit 80 000 
Mann. Auch die Armee des Ras Deſta erhält 
Vetſtärkungen. Am Sonnabend wurden von 
Addis Abeba 5000 Mann, die ganz modern aus⸗ 
gerüſtet jind, nach der Provinz Bali in Marſch 
geſetzt. Sie führen auch Flugabwehr⸗ und Tank⸗ 
abwehrgeſchütze mit. Bon den ibri 
liegen in Addis Abeba keine Mel 
Bedeutung vor. 


Bertat Ras Kafas? 


Er will Gouverneur von Tembien werden 

Asmara, 22. Februar. Von der Front wird 
betichtet, daß Ras Kaſſa, der mit ſeinen Trup⸗ 
pen in Tembien ſteht, an das italieniſche Kom⸗ 
mando einen Parlamentär abgeſandt an um 


Fronten 
ngen von 


die Bedingungen für ſeine Ergebung fe tzulegen. 
Ras Kaſſa ſoll als Preis für ſeine Uebergabe 
den Gouverneurpoſten der Provinz Tembien ge⸗ 
fordert haben. 


Ras Mulugheia über die 
Kämpfe an der Nordfront 


Addis Abeba, 21. Februar. Das abeſſiniſche 
Hauptquartier meldet, daß am 15. und 16. Fe⸗ 
bruar acht bzw. neun italieniſche Flugzeuge dem 
Hauptquartier von Ras Defta in Magalo B. 
ſuche abftatteten und die Stadt mit Exploſiv⸗ 
und Brandbomben belegten. Am 16. i 
jeien auch Gasbomben abgeworfen worden, ohne 
größeren Schaden anzurichten. Bei dem Bom⸗ 
bardement ſeien zwei Frauen getötet worden. 
Weiter wird gemeldet, daß täglich Bomben⸗ 
abwürfe auf Korem ſowie auf die Straße nach 
Deje und die an dieſer Straße liegenden Ort⸗ 
ſchaften ſtattfinden. 
Ras ulugheta meldet von der Nordfront, 
die italieniſchen Angriffe hätten trotz ſtarker 
Artilletievorbereitung das ſtrategiſche Ziel nicht 
erteicht. Die Geſamtvetluſte ſeiner Armee in 
der Zeit vom 12. bis 17. Februar betrügen 147 
Tote und 268 Verwundete. Mulugheta erklärte 
weiter, die Verluſte der Italiener ſeien außer⸗ 
ordentlich hoch, und in der Nacht zum 17. Fe⸗ 
bruar hätten ſich 1500 Mann der ei 
Truppen aus Erythräa mit voller Bewaffnung 
in den abeſſiniſchen Linien eingefunden. 


miſche 
e 


Rö 
Demobilifierungspläne ? 


Dies ift nach Anſicht unterrichteter Beobachter 

das Er eher x Ion 

italienischer Auffaffung jetzt in der 

nalen J ag 

daten, die zu den 
öten und die 

itehen, jollen unbefriſteten Urlaub erhalten. 
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icht u derlich mache, da Aa 
nicht mehr erforder 7 
Kriegsmacht p Italien unter Fah 
halten werde. 
* Zu 4 er pihit Ereren Te - 
inkran iten, Kliniſche Erfahrunge 
bee, da Ane Fü Wilke de 


ſonders wirlſam ift, wenn das natürliche „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer morgen auf nüchternen 

agen, mit etwas heißem Waſſer gemiſcht, ge⸗ 
nommen wird. 


F 


| 


Erſtes Beiblatt — Nr. 46 


Deutſchland? Keiner weiß, wo es anfängt 
feiner, wo es aufhört. Es hat keine Gren⸗ 
zen in dieſer Welt man hat es im Her⸗ 
zen — oder man findet es nirgends und nie, 


Hanns I o h it: 
temen 


Staatsſekretär Funk ſtändiges 
Mitglied der Reichsarbeitskammer 


Berlin, 21. Februar. Der Reichsleiter der 
Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, hat der 
Preſſechef der Reichsregierung und den Staats: 
ſekretär des Reichsminiſteriums für Volksauf⸗ 
klärung und Propaganda Walther Funk al⸗ 
ſtändiges Mitglied in die Reichs arbeitstammez 


Urteil im Sofiofer 
Verſchwörungsprozeß 


Weltſcheff und Stantſcheff zum Tode verurteiſt 
Sofia, 22. Februar. In einem ſeit über zwei 
Monaten hinter verſchloſſenen Türen verhan 
delten aufſehenerregenden Prozeß gegen die 
27 Militärverſchwörer fällte der Gerichtshof an 
Sonnabend früh nach dreitägiger Beratung dar 
Urteil. Das Haupt der Verſchwörer, Ober 
a. D. Weltſcheff, ſowie Major Stantſcheff, der 
frühere Adjutant des Sofioter Kommandanten 
wurden wegen Organiſterung des Aufſtande⸗ 
und wegen des Verſuches, die Regierung Toſcheff 
gewaltſam zu ſtürzen zum durch den 
Strang verurteilt. Zwei Offiziere wurden zu 
je zehn Jahren und acht weitere Angeklagte zu 
je acht Jahren Zuchthaus verurteilt. Ein frü⸗ 
herer Offizier, Flugkapitän Lazaroff, der nach 
der Anklageſchrift beſchuldigt war, Kurierdienſtt 
Bi e Weltſcheff . und der Ver⸗ 
wörergruppe in Sofia lei u haben 
wurde zu einem Jahr Kerter ee Bier- 
zehn weitere Angeklagte, darunter der frühe re 
. er Todoroff, General Sate 
moff und der frühere Landespoli petti 
Katicheff, wurden m aisy er 


Eine Konkurrenz für den 
Suezkanal 
Durchſkich Akaba⸗Geza. 

Suez, 21. Februar. Mehrfach ift in hieſigen 
Fachkreiſen von einem Plan die Rede ge- 
weſen, öſtlich der Sinai⸗Halbinſel einen neuen 
Durchſtich vom Roten Meer zum Mittelmeer 
zu ſchaffen und ſo die ſtrategiſche Monopol⸗ 
jtellung des Suezkanals im englischen Ber 
teidigungsintereſſe zu beſeitigen. Tatſache iff, 
daß augenblickliche engliſche Geologen und 
Vermeſſungsingenieure, unter Hinzuziehung 
von Fachleuten von der hebräiſchen Univerſi⸗ 
tät Jerufalem die geologiſchen Vorbedingungen 
für dieſen Kanalbau ſtudieren, der von Akaba 


am Roten Meer 
e mp 
So wiel bisher bekannt wird, konzentriert 
ſich das Haup nmerk derzeit auf die not 
wendigen Schle ten, die die Gelände; 


verhältniſſe in der teilweiſe unter dem Mee⸗ 
resſpiegel liegenden En⸗ghor⸗Talſenke erfor- 
dern würde und auf die ebenfalls nicht ger 
ringen Schwierigkeiten an der Gaza; ENA 

Gleichzeitig finden im Orange iet an 
der Nordſeite des projektierten Kanalbeckens 
wiederum Oelſondierungen ſtatt, die bei einer 
Verwirkli des Akaba Kanals viel⸗ 
leicht von ſtrategiſchem Intereſſe fein mögen. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Sontop: 24. Februar, 6 Ahr: Vortr. 
Abend: „Deutſcher Humor“. 5 
O.⸗G. Reijen: 24. Februar, 47 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung in Reijen bei Tominiki. 
O.⸗G. Schlehen: 24. Februar, 7 Uhr: Kam. ⸗Ab. 
O.⸗G. Kupferhammer: 25. Februar, 46 Uhr: 
Vortragsabend: „Deutſcher Humor“. 
O.⸗G. Wollſtein: 25. Febr. 5 Uhr: Mitgl. Verſ. 
O.⸗G. Kammthal: 25. Febr., 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. 23 25. Febr., 4 Uhr: Nothilfe⸗ 
undgeb, b. Koerth (Oberſchl. Spielſchar). 
re 3 r 95 
mit geſell. Beiſammenſei 
bei 0 it a0, e 105 Ri 
Februar, : Winterfeſt 
8 e i. ne 
. emo: 26. Februar, 3 Ahr nen 
83 ſchaftsverſammiung bei Adam. te 
Neuſtadt a. W.: 26. Februar,? Not⸗ 
sk Ae (Ser. Spielfhar) 
. eutomiſchel: 27. K., 8 : Frauen⸗ 
d e ee DA e j 
O.⸗G. he 29. Februar, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend. 
O. G. Neu el: 1. März, 6 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. : 
O.⸗G. Deutſchdorf: 1. März 6 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Knappe. ; 
O.⸗G. Kaliſzlowice: 1. März, 2 Ahr: Mitgl.- 
Verſammlung bei Bonk in Rekince. 
O.⸗G. Lewitzhauland: 1. März, 2 Ahr: Verſamml 
in Neuſchilln. 
O.⸗G. Nitſchenwalde: 1. März. 4 Ahr: Nothilfe⸗ 
Kundgebung bei Rieſe. 


Dienstag, den 25. Februar 1936 


und Land 


Stadt Polen 


Montag, den 24. Februar 
Dienstag: Sonnenaufgang 6.49, Sonnen: 
untergano 17.24; Mondaufgang 7.22, Mond: 
untergang 21.43, 
Waſſerſtand der Warthe am 24. Febr. 0,70 
gegen — 0,03 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Dienstag, 25. Februar: 
Temperaturen meiſt einige Grad über Null; 
weiterhin neblig⸗trübe; leichte Niederschläge; 
ſchwach windig. 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Roſe⸗Marie“ 
Mittwoch: „Roſe⸗Marie“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 

im Apollo an Sonn: u, Feiertagen ihon um 3 Uhr 
Apollo: „Der Kampf mit dem Zarentum“ 
Meitopolis: „Örchreinemaden“ (Deutſch) 
Slonce: „Caſino de Paris 
Sfinks: „Wir ſuchen das Glück“ 
Milfona; „Heute abend bei mir“ 


— — 


Am Sonnabend Konzert der Berliner 
Sänger 


Die „Berliner a a ene die im 
Jahre 1931 von rem Dirigenten Waldo 
avre ins Leben gerufen wurde, gehört zu 
den beſten 99 2 Chören. Die Ber 
einigung beſteht aus 26 Mitgliedern (Damen 
und Herren), die alle eine gute Ausbildun 
genoſſen haben. Dank n r emſiger un 
opferwilliger Arbeit hat der Chor kün tleriſche 
Höhepunkte erreicht, von denen wir uns am 


FCC 
Heute Roſenmontag 
des Handwerkervereins 

Ab 20 Ahr in der Grabenloge 
— 


Sonnabend, 29. Februar, im Evangel. Vereins⸗ 
hauſe werden über 1 ie können. 
Die Preſſe f chrei t über den Chor: „Völk. 
B e Das war ein wahrhaft be⸗ 
glückendes Muſizie ren dieſer vortrefflichen Stim⸗ 
men im edelſten Zuſammenklang, in einer ton⸗ 
ſchönen Reinheit des Vortrags.“ — „B 
Lokalanzeiger Man folgte dem Vor⸗ 
trag dieſer fingenden Menſchenorgel mit unge» 
minderter Freude.“ erl. Börſenztg. 
„Ein eingi igartiges In trument für die poly⸗ 
phone Beweglichkeit Bachs.“ — Kartenvorverkauf 
zu diefem außergewöhnlichen Konzert, das am 
Sonnabend, 29. Februar, abends 8 Uhr im 
toben Saale des Evangel. . ſtatt⸗ 
np im Zigarrenge 2 Szr gronin, 
ul. Br. an 20, Tel. 5638. Beſtellun⸗ 
gen von auswär werden Doch angenommen. 


Theologi'her Vortrag 


Anläßlich des Theologiſchen Lehrganges, 
dem 3 Profeſſoren der Theologie aus 
Deutschland erwartet werden, findet, wie im 
Vorjahre, auch ein öf entlicher 2 
ſtatt, und zwar am Donnerstag 
2. a abends 8 Uhr, in der ober 
irche 
Herr Profeſſor Lic. Dr. Trillhaas aus 
N wird ſprechen über das Thema: 
Alte „Te ſtament als Erzie⸗ 

9 u $ 3 s buch.“ Alle Evangeliſchen der Stadt 
Poſen ſind dazu eingeladen. 


Bilanz ; 
der Arbeitsloſen⸗Hilfswoche 
Nach Mitteilungen des Stadtpräfidenten, 
der am Sonnabend im Rundfunk das vor⸗ 
läufige Ergebnis der Arbeitsloſen⸗Hilfswoche 
beſprach, betrug die Geſamtziffer der erzielten 
Summen 38 000 Zloty, wovon 18 752 zl auf 
die Straßenfammlung, 1995 zt auf die 
Sammlung in den Lokalen, 5492 auf die 


Klebezettel, 5185 zl auf Spenden von Private 
perſonen, 1936 zl auf Spenden der Inſtitu⸗ 


lionen, 1499 3t auf einen Teil der Hausliſten, 
1358 zt auf Theatervorſtellungen und 1684 zl 
auf die Zuſchläge zu den Theater⸗ und Kino⸗ 
billetts entfallen. 

Das 
zeigte heute früh 40 500 Zloty. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) a L 

der 1. 
5. ede wal ben folgende alle Ge: 


winne gezogen 
3 — Nr. 100 996. 


=. 000 
k — Nr. 139808. 
1006 — Nr. ©; 2 73 074, 180 243, 193 629. 
Nachmittage ziehung: 
25 000 31. Nr. 23 634. 
2000 7 — Nr. 9401, 41 164. 160 947. 


1000 31. — Nr. 28 005, 132321, 134 714. 


Thermometer am Plac Wolności 


Rot rr: a aa So bringt uns auch die Deutſche 


Pudew witz 


ben Eichhörnchen wieder nur allein des Felles 


Deutſche Kinderhilfe 


Von Pfarrer Schwerdtfeger⸗Poſen. 


Noch iſt der Winter 1936 nicht vorüber, noch 
ſind alle durch die Arbeiten der Deutſchen Not⸗ 
ale ſtark in Anſpruch genommen, da erhebt der 

eutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ſeine Stimme, 
um für die Deutſche Kinderhilfe 1936 
chon jetzt zu werben. Wir denken noch mit 

teuden an die günſtigen Erfahrungen des 
ahres 1935, das 

mehr als 200 0 elenden und armen Kindern 
die Möglichkeit einer Erholung bei deutſchen 

Volksgenoſſen in Poſen und Pommerellen 

gegeben hat. 

Die Deutſche Kinderhilfe konnte im Jahre 1935 
zu allſeitiger Freude durchgeführt werden. In 
einem kleinen Heftchen, das von dem Schreiber 
dieſer Zeilen unter dem Thema „Kinder 
haben das Wort“, zuſammengeſtellt iſt und 
jedem einen Einblick in die Freuden und Seg⸗ 
nungen der Deutſchen Kinderhilfe bietet, iſt 
viel davon erzählt, wie deutſche Kinder aus den 
Elendsgebieten Mittelpolen und Oberſchleſien 
in den Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen 
keſtliche D verleben durften. 

Die Deutſche Kinderhilfe hat 

auf dieſem Wege bisher unbekannte Ver⸗ 

bindungslinien zu a 5 Teilgebieten ge⸗ 


zoge 

und hat auch den ardien Kindern Gelegenheit 
gegeben, einmal in die Ferien zu fahren und 
aus der dumpfen, ungeſunden Luft der heimat⸗ 
lichen Enge erauszukommen. Eine Tat echt 
nationalſozialiſtiſchen Denkens ift ohne viel Auf⸗ 
hebens getan worden. Die Verbindungen dieſer 
Kinder mit ihren ane ſind auch nach 
den Ferien nicht a bgeriſſen, ſondern haben zu 
einer weiteren Unterſtützung der hilfsbedürf⸗ 
gaht Kinder und Familien zu Weihnachten 
geführt. 

Die Erfahrungen des vergangenen Jahres 
haben uns Mut gemacht, die Familien in Poſen 
und Pommerellen 

in dieſem . um die 3 einer 

noch gr öheren Anzahl von Kindern 
zu bitten. Wir bitten nicht darum, weil wir 
mit großen Zahlen Reklame machen wollen, 
ſondern weil uns die Kinder leid tun, die ohne 
Licht und Luft, ohne ordentliche Ernährung 
und Br aufwachſen müſſen, weil uns 
bange iſt um die Bet eines Geſchlechtes, das 
unter ſolchen troſtloſen Lebensbedingungen 


Fier un Die Kinder leiden ebenſo wie ihre 


ltern unter der Not der Arbeitsloſigkeit mit 
allen ihren ſchlimmen körperlichen und ſeeliſchen 
Folgen. Die Kinder ſind durch Krankheiten 
aller Art gefährdet, weil die geſchwächten Kör⸗ 
per ſich nur zu wenig gegen die Krankheits⸗ 
keime wehren können. 

Die Deutſche Kinderhilfe 1936 foll 
daher unſeren Volksgenoſſen in den anderen 
Teilgebieten- 

die er geben daß fie mit ihrer Not 

Sorge nicht allein daſtehen, 
7 0 N deulſche Volksgenoſſen, die unter 
ünſtigeren äußeren Verhältniſſen leben, ihre 


Ein Rekord Bu Stabtpräfenten, Der Stadt⸗ 
präſident Wieckowſki, der fý an der Straßen⸗ 
ſammlung für die Vie deen am Sonnabend 
beteiligte, hat 1145 Zloty geſammelt und Damil 
einen Sammelrekord aufgeſtellt. 


Zurück aus Garmiſch. Am Freitag dokiman 
landeten auf dem Poſener Flugplatz Lawica 
zwei polniſche Flugzeuge, die auf der Rückre rle 
vom erfolgreichen Sternflug nach Garmil 
Partenkirchen begriffen waren. Sie kamen von 
Berlin, wo ſie nach ihrer Ankunft aus München 
drei Tage Gäſte des Deutſchen Luftſportverban⸗ 
des geweſen ſind. Die Flieger haben am Sonn⸗ 
abend oſen verlaſſen, um nach Warſchau 
weiterzufliegen. 

Tauwetter. In der Nacht zum Sonnta 
nachdem das Thermometer am Sonnaben früh 
feinen Höhepunkt erreicht hatte, plötzlich Tau- 
wetter ein, das ee 4 einige Tage 
anhalten wird. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


trat, 


Nothilfe-Kundaebung 
Am Dienstag, dem. 25. Februar findet um 
4 Uhr nachm. im Koerthſchen Saale eine Not- 
hilfe-Rundgebung ſtatt, deren Ausgeſtaltung 
die Deutſche Vereinigung übernommen hat. 
Eine oberſchleſiſche Spielſchar wirkt mit. 
Obornit 
hf. Mehr Schutz den Eichhörnchen. Am der 
völligen Ausrottung des Eichhörnchens vorzu⸗ 


beugen, war vor po ren ſchon einmal der Ab⸗ 
derſelben geſetzlich verboten. Leider wird 


wegen ſehr nachgeſtellt. Es müßte Ehrenſache 


eines jeden Jägers ſein, ſeltener gewordene 
Tiere unbedingt zu ſchonen. 


Wollſtein 


Sitzung des Kreisausſchuſſes. Vor einigen 
Togen fand in Wollſtein eine Sitzung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes unter Vorſitz des Herrn Staroften: 
ſtatt. In der Sitzung wurde das Projekt des 
Adminiſtrationsbudgets und das des Kreis⸗ 
1 8818 Weiter wurde ein 
Bericht der Reviſionskommiſſion, der Rechen⸗ 
ſtelle des Kreisausſchuſſes und von der Kreis⸗ 
Kommunal ⸗Sparkaſſe angenommen. Ebenſo 
wurde eine Reihe von Beſchlüſſen der Hunt, 


ä —̃ — —— — ò— 
he a en EEE 


‚bejonderen, . e 
r 


Kinderhilfe dazu, über die Grenzen des eigenen 
Teilgebietes hinaus zu ſehen und wird daher 
ein Mittel, die Verſtändigung der verſchie⸗ 
denen Teilgebiete zu fördern und im letzten 
Grunde eine einheitliche Willensbildung 
unter den deutſchen Minderheiten in dem 
geſamten Bezirke des polniſchen Staates 
anzubahnen. 

ſind uns darüber klar, daß dieſes von 


Wir 
nationalfogialiftifhem 817 7 getragene Hilfs⸗ 


werk allergrößte ae, von unſeren 
Volksgenoſſen fordert Durchschnittlich 
wird jeder Kreis von Poſen und Pommerellen 
für etwa 100 Kinder geeignete Pflegeſtellen zur 
Verfügung ſtellen mühe en. Auch darf die Durch⸗ 
führung an der Geldfrage nicht fÍ eitern, und 
wir 
erwarten von allen Volksgenoſſen ebenſo 
wie von den großen Betrieben unſeres Ge⸗ 
bietes, daß fie ſich für dieſes Hilfswerk leb⸗ 
haft einſetzen 
aus tiefſtem Verantwor⸗ 


und unſer 
die geborenes Be: 


tungsbewußtſein 
ſtreben aufs nachdrücklichſte . Die 
Opferfreudigkeit dieſer Kreiſe hat fi 
ches Hilfswerk gelingen laſſen, und wir ſind 
feſt überzeugt davon, = man uns auch dies⸗ 
mal nicht im Stiche läßt 

In einer großen ene, in Bromberg 
am Donnerstag, dem 20. Februar, hatte ich als 
Leiter der Deutſchen Nothilfe für Polen, des 
54 ot ⸗polniſchen Ferienkinderaustauſches und 
der Deutſchen Kinderhilfe Gelegenheit, über die 
Notwendigkeit und Wichtigkeit dieſer Kinder⸗ 
arbeit zu ſprechen, und eröffnete damit die große 
Werbeaktion für die Deutſche Kinderhilfe 1936. 

Die * muß in jedes Dorf hinaus⸗ 

getragen werden, 

alle nur irgendwie zur Verfügung ſtehenden 
Mittel müſſen erfaßt werden, denn es ſind zur 
Durchführung der Deutſchen Kinderhilfe in dem 
geplanten Umfange ſehr erhebliche Mittel not⸗ 
wendig. Wir wollen uns über die Schwere die⸗ 
ir Problems gar nicht hinwegtäuſchen, ſind aber 
er Meinung, daß eine Bun bei gutem 
Willen der Volksgenoſſen und bei völligem Ein⸗ 
ſatz aller Kräfte möglich iſt. Es ſoll ſich niemand 
an Opferfreudigkeit von den andern übertreffen 
laſſen. Während wir mit der Nothilfe in der 
Hauptſache die ältere Generation unterſtüren 


und ihr eine kleine Möglichkeit, das Leben zu 


friſten, geben. 

bauen wir mit der Kinderhilfe an der 
Zukunft unſerer 3 e 
in Polen, denn es kann für d xiſtenz und 
Entwicklung unſerer Volksgruppe nicht gleich⸗ 
gültig ſein, ob Tauſende von Kindern an Hun⸗ 
ger und Elend verkommen oder ob ihnen die 
Möglichteit einer körperlichen und ſeeliſchen 
Gejunderhaltung geboten wird. 


Unſere Kinder find unſere Zukunft! 


Sie ſind es darum wert, daß wir größte e 


bringen!“ l 5 


varſteher inb der Gemeinderäte a es VJ UT TEL 


wurde noch beſchloſſen, die Summe von 10 000 
Zloty, die der Kreis als Anteil von der Spöffa 
„Radſo Poznanſtie“ zurückerhielt. zur, ya 
des Fehlbetrages im Budget zu verwenden. Nach 


Erledigung einer Reihe kleinerer Worlagen 


wurde die Sitzung geſchloſſen. 


ur Arbeitsloſenfrage in unſerer Stadt 


1 der hier erſcheinende „Oredownik“, daß 
zu der von den Arbeitsloſen an den Magiſtrat 
gerichteten Forderung, die Arbeitstage zu er⸗ 
höhen, zu bemerken ſei. daß es in Wollſtein faſt 
ar keine Ganz⸗Arbeitsloſen gebe, da jeder von 
nen, die ſich ſelbſt arbeitslos beiten, 2—3 Tage 
955 der Woche vom Magiſtrat beſchäftigt würde. 
n einer Sitzung der Arbeitsloſen wurde bes 
se iien, eine nochmalige Eingabe durch eine 


Delegation der Arbeitsloſen an den Stadt⸗ 


vorſtand und an den Herrn Staroften zu richten. 
An der Verſammlung nahm eg ein Delegierter 
vom Z. 3. 3. aus Poſen teil. 

„Ermittelte Täter. Wie erft jetzt bekannt 
wird, haben Ende Januar in Blotnik einige 
Täter von dem Jaun, der eine Herz⸗ e ur 
un. gab. einige Staketen abgeriſſen und ſcheinbar 


zu Brennholz verwendet. Dieſe Tat ia n der 
ganzen Gegend Entrüſtung hervor. Man fahndete 
eifrig, aber erfolglos nach den Tätern. Nun⸗ 


mehr iſt es gelungen, die Täter zu ermitteln. 
Ein ae de 1 daß ein gewiſſer 
St. Siuda und ein K Oder aus Blotnik 
die Täter waren. In nächſter Zeit 
der Staatsanwalt der Täter annehmen Pinnen: 


| Lille 
70. Stiftungsſeſt im M. T. B. 


k. Am vergangenen Sonnabend ‘beging de SE 
aa 


Männer» Turnverein im 


ieſige 
ge one ſes im Rahmen einer Faſchings⸗ 
17 — ſein 70. Stiftungsfeſt. Wie der Vor⸗ 


bern des Vereins, Herr Brauereibeſitzer B o- 
ſch, in feiner < 
ih habe die Leitung des Vereins von einer 
dieſes 70 Geburts⸗ 

ünden — von denen 


tages aus verſchledenen 


der N die allgemeine wirtſchaftliche 
Not Abſtand genommen. Man habe ſich 
bemüht. das 


Kräften auszugeſtalten. Die nun 
der Vorſitzende etwas zu ſehr beſcheiden von 
den Kräften ſeines Vereins geſprochen hatte. 
Denn ſchöner und unterhaltender hätte der 
Abend gar nicht ausgeſtaltet werden können. Die 


chon man⸗ 


egrüßungsanſprache aus⸗ 


— 


wird ſich i 


Feſt aus den eigenen e kann 
olgenden 
Darbietungen aber brachten den Beweis, daß 


teren, ernteten überaus reichen Beifall und im 
beſonderen die Szenen vom 5 
anne heute und morgen“. Anſchlie⸗ 
fe an die Darbietungen begann der Ball und 
is in den frühen Morgen hinein wurde nach 
den flotten Weiſen eines guten Tanzorcheſters 
dem Tanz gehuldigt. 

Das Feſt wird vielen . in ange⸗ 
nehmer Erinnerung bleiben und gezeigt, 
daß der Turnverein es verſteht, ehe =. us 
geitalten, aber nicht nur dies, ſondern es 
auch weiter gezeigt, daß im Turnverein unſere 
unge n Leute zu tüchtigen Menſchen ausgebildet 
werden, und daher muß man es bedauern, daß 
noch einzelne aus Stadt und Land an dieſem 
Abend gefehlt haben, denn dadurch haben ſie 
eine gewiſſe ntereſſeloſigkeit an der Arbeit des 
Vereins gegeigt und das darf nicht fein. Wir 
brauchen den Turnverein, und er iſt es unbe⸗ 
dingt wert, daß ihm von allen Kreiſen 
ein, Höcftma an Intereſſe entgegengebracht 


wir 
Kinderfaſching 
in der Peſtalozzi Schule 


k. Vor einem Jahr haben wir anläßlich des 
Saldingsfeites der Peſtalo re ule ge⸗ 
ſchrieben, daß es ein in je Hinſicht gelun⸗ 
genes Feſt geworden, und daß es beitragen 
wird, eine engere Bindung kde Schule und 
Elternhaus herbeizuführen. Dieſe Behauptung 
war zu recht erfolgt, denn auch die 0 
an dem diesjährigen Selhingsfen der Schule, 
das am vergangenen Sonnabend im Gaal ber 
Anſtalt ſtattfand, war feitens der Eltern und 
Penſionsinhaber recht groß, größer noch als im 
vergangenen Jahre. 

Das Feſt begann um %4 Uhr nachmittags mit 
einem gut vorgetragenen Muſikſtück, dem fi 
dann in bunter Reihenfolge mehrſtimmige Lie⸗ 
dervorträge, Gedichte, kleine reizende ater⸗ 
ftüde, die von den kleinen „Schauspielern“ ſchön 
dargebracht wurden, 1 etztere Beh 
ders wurden von den Kleinen und den Kleinſten 
unſerer Schule, die vor der Bühne Aufſtellun 
genommen hatten, mit großer preire bie 
in den ſtrahlenden Geſichtern ſpiegelte, aufge 
nommen. Auch die verſchiedenen Tänze u 
Spiele bereiteten große Freude und an 
EN Beifall. s würde zu weit führen, 

te man jeden einzelnen Punkt des Pros 
gramms beſonders aun e di ſei aber 
feder aue Be rg bes po pager 10 
eder Hinſi eſchickt und zwedmä exfo 
war und daß bie flotte Abwicklun desselben 
eine ſorgfältige Vorbereitung des Ganzen er⸗ 
tennet iek. Schließlich y ao erwähnt, da 
für das leibliche Wohl der kleinen un 
gro en Gäfte geſorgt war durch Tee und freund 
fa seip jenna Mfannkuch chen 
viele Zeit und die Mühen, die die 
gir ie vi des 115 gekoſtet hatte, brachte 
Schülern und Lehrkräften der Leiter der 
Saen Herr Günther, in einer 

chlußanſprache auch namens der G 
Dank dar. Allen Teilnehmern 2 
wird der frohe Na minan ſicherlich noch 
in Erinnerung bleiben und möge er auch wei⸗ 
ter dazu beigetragen haben, die beſtehende Ver⸗ 
bindung gain Elternhaus und Schule o 
enger zu geſtalten. 


. k- Der Unfug des Schneeballwerſens greift 


immer weiter um ſich und nimmt Formen an, 


die nicht mehr als Spiel mit dem Schnee 

zeichnet werden können. Halbwüchſige Judge 
ſtehen an den Straßenecken und lauern allein⸗ 
ehenden Mädchen auf, auf die dann ein wahrer 
Stirn von Schneebällen in Am ver- 
gengenen Donnerstag ereignete m 
menhang mit einem an, Sturmangri mii 


ren ein fol ch werer Un: 
bre ücksfall. Die a 0 7 chende PE 
rene Fedor wurde an der ul, 


von einigen ae mit Schespällen Be 

diert. In ihrer Angſt verſuchte fie dem Angriff 

au u entfliehen, war aber durch den Schnee fo ges 
E 


ndet, daß fie gegen einen Baum anrannte 


und durch den Anprall ſo ſchwer vente wurde. 
daß ſie bewußtlos nach Hauſe ge t werden 
mußte. Die fungen Burſchen ha a ha nach⸗ 


dem fie gelehen hatten, was fte anftellten, un- 
erkannt verzogen. 


Mogilno 

ü. Wieder ein Opfer der Ich u eg rg ) 
9 8 Januar hatte der Sattler Herba aus 

helmce nach Verbüßung einer mehrmonatigen 
elne der DR a rg das 
fängnis verlaſſen. einer Familie eine 
warme Wohnung g pre affen, ab er ſich 
am vergangenen Dienstag auf die Bahnſtrecke 


Träume werden möglich 


Die bekannte Nerat für Radioempfänger in 
Warſchau — Telefunken — hat na urch⸗ 
führung von Kalku⸗ 


ahlreichen Stubten un 
lationen, gemäß der Vorausſage, eine neue Ver⸗ 
kaufsweiſe ihrer vorzüglichen Apparate: Amba⸗ 
ſador, Special und Untphon, eingeführt. 
Ein wirklich guter ‚reisten en: plan er 
erſetzt der arbeitenden Intelli igeng, fei es er 
Stadt, auf dem Lande, alle andere Unter⸗ 
. i es die beſcheidenen Einnahmen 
aber nicht geſtatten, einige hundert Zloty mit 
einem Schlage auszugeben, hat die Firma Tele⸗ 
funken dieſes 1 ige ir 1 ſo gelöſt, daß 
man den Teleſunken⸗Empfänger auf lang riſtige y; 
5 von 20 Zkoty monatlich erſtehen 


Der erſchwingliche, vorzügliche neee 
Empfänger ſtellt einen neuen Zeitabſchnitt im 
Leben der arbeitenden Intelligenz dar. Man 
muß alſo die Kreditaktion dieſer Firma lobend 
hervorheben Die Teleſunken⸗Empfänger find zu 
den neuen Bedingungen in den N — 55 ` 


Darbietungen der Turner, die ernſten und beis geſchäften zu gaben. 


* 


Pofener Tageblatt = 


Herby Gdingen, um von einem Zuge Kohlen 
zu ſtehlen. Dabei wurde er von einem den 
Zug begleitenden Polizeipoſten erſchoſſen. Die 
hefrau und drei unmündige Kinder betrauern 
den tragiſch ums Leben gekommenen Ernährer. 


Schubin 

S SHengititationen des Staatsgeſtüts. Nach 
einer amtlichen Bekanntmachung im letzten 
Kreisblatt find im Kreiſe Schubin pen 
Hengſtſtationen des Staatl. Hengſtgeſtüts in 
Gneien eingerichtet worden: Gutsverwaltung 
Grocholin drei Hengſte engl. Halbblut; Guts- 
verwaltung Jalachowo zwei Hergite engl. Halb⸗ 
blut und Hannoveraner; Gutsverwaltung Pinſko 
drei Hengſte engl. Halbblut, engl. Vollblut und 
Hannoveraner; Gutsverwaltung Sobiefuchn drei 
Hengſte engl. Halbblut und Gutsverwaltung 
Slupomo ein Hengſt engl. Halbblut. 


Vromberg 


Heſunde Kinder, geſundes Volk 


Am 20. Februar wurde im Kleinertſchen 
Saale eine Feierſtunde der Deutſchen Nothilfe 
abgehalten, deren Ausgeſtaltung im Haupt⸗ 
anteil die Geſangvereine Gutenberg“ und 
„Kornblume“ übernommen hatten. Der 
Stunde entſprechend wechſelten ernſte Kompo⸗ 
ſitionen, die den Opfergedanken betonten, mit 
stimmungsvollen Heimatliedern. Das Ehepaar 
Damaſchke wußte mit finnig ausgedachten 
Vorträgen in Poeſie und Proſa Kindesnot und 
Kinderfreude vor die Hörer hinzuſtellen, ſo 
daß es allen zum Erlebnis wurde. 

Den Hauptvortrag hielt Paſtor Schwerdt⸗ 
feger aus Poſen, der Leiter des Wohlfahrts⸗ 
dienſtes für ganz Polen, über das Thema 
„Ferienkinder⸗Verſchickung“ und „Kinderhilfe 
1936“. Er führte aus, daß dank des Entgegen⸗ 
kommens der polniſchen wie der deutſchen Be⸗ 
hörden der Ferienkinderaustauſch in dieſem 
Jahre zum dreizehnten Male ſtattfinden wird. 
Den Wert dieſer Verſchicung in geſundheitlicher 
und kultureller Hinſicht wies er an reizenden 
Kinderbriefen nach, die dem nächſt als Werbe: 
heft unter dem Titel „Kinder haben das Wort“ 
veröffentlicht werden ſollen. Neben der Ver⸗ 
ſchicung ift geplant, 5000 bedürftige deutſche 
Kinder aus Wolhynien, Mittelpolen und Ober⸗ 
ſchleſten während der Sommerferien in Land⸗ 
ſtellen zur Erholung unterzubringen. Um dieſes 
große Kinderhilfswerk durchführen zu können, 
ſei die Mitarbeit aller deutſchen Volks genoſſen 
notwendig. 

So bildete die Bromberger Veranſtaltung 
einen Auftalt für die große Werbeaktion, die 
im Monat März für die „Deutſche Kinderhilfe 
1936“ durchgeführt werden ſoll. Das erfreuliche 
Sammelergebnis wurde für die Kinderhilfe be⸗ 
ſtimmt. 


Kuſchlin 


g. Jahresſeſt des Imkervereine Kuſchlin und 
Umgegend. Am vergangenen Sonntag, dem 
18. Februar, feierte der Imkerverein für Kuſch⸗ 
lin und Umgegend im Saale des Gaſtwirts 
R. Jaenſch in Kuſchlin ſein Jahresfeſt. welches 
irog des kalten Wetters und des böſen Schnee⸗ 
treibens ſehr gi beſucht war. Der Vorſitzende, 
Herr Lehrer tengel aus Kuſchlin, begrüßte 
die geladenen Gäſte und Mitglieder. Fräulein 
Ine Kut ner ermahnte in einem Prolog die 
mler zur fleißigen Erfüllung ihrer Pflichten 
den kleinen Bienen gegenüber. Zwei flott ges 
ipielte Einakter aus dem mierleben wurden 
von den Zuhörern mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen. „Stamm Dora“ ſowohl als auch 
„Die entflohene Königin“ löſten ob ihrer Ori⸗ 
ginalität bei den Hörern wahre Lachſalven 
aus. Zwei weitere Vorträge, „Die Geſchichte 
des Kuͤſſes“ und „Die dummen Hühner“, mir: 
kungsvoll von Herrn Helmchen und Herrn 
Diehr vorgetragen, trugen gleichfalls mit zu 
dem Erfolge dieſes ſchönen Feſtes bei Bei 
guter Mufik trat dann der Tanz in ſene Rechte. 
g. Bienenräuber vernichten einen Bienenſtand. 
Am 14. Februar . Spitzbuben in den 
Garten des Lehrers Stefan Koscinſki in 
Ehraplewo ein und riſſen die für die Winter- 
lälte gut geſchützten neun Bienenbeuten feines 
Bienenſtandes auseinander, um den Bienen die 
Wintervorräte zu rauben. Offen und zum Teil 
umgeſtürzt ließen die Uebeltäter dann die auss 
eraubten Beuten auf dem Platze zurück. Dieſe 
die Tat ijt um fo ſtrafwürdiger, da mit der Ent- 
nahme der Wintervorräte die geſamten Bienen⸗ 
völfer rettungslos dem Hungertode e 
murden. Leider iſt es bisher der Staatspolizei 
noch nicht gelungen, die Uebeltäter zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen. 


CCC ˙ôͤi˙— OPES TEE RRE 


Rekordbeſuch der Berliner 
KAutoſchau 


Mit einem Rekordbeſuch hat die Internatto⸗ 
nale Automobile und Motorradausſtellung in 
Berlin am Sonntag ihren Höhepunkt erreicht. 
Bis 6 Uhr abends hatten rund 100 000 Beſucher 
die Drehkreuze paſſiert, nachdem die rieſigen 
Bee * zur des tages 191 E hoyat als 
a gen eberfüllun ee 
ſchloſſen worden waren. Rn 
Der gewaltige Andrang der Berliner wurde 
durch den unvermindert anhaltenden Zuſtrom 
auswärtiger Beſuchermaſſen noch weſentlich pers 
ſtärtt. Wieder brachten 46 nderzüge und 
55 Ueberlandomnibuſſe Tauſende von Inter⸗ 
. Bus 1725 3450 000 . ſcden d Sieger 
am en nien die große 
E ar — beſucht. er 
Die Revue „100 000 PS in der Deutſchland⸗ 
halle“ war auch am Sonntag wieder reſtlos 
ausverkauft. Schon am Vormittag waren 
keine Karten mehr für die Veranſtaltung zu 
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Deutſchland ſchlug Spaniens Elf 


Zamora von Kath zweimal bezwungen 


Das zweite Fußball⸗Länderſpiel zwiſchen 
Deutſchland und Spanien, am 
Sonntag im herrlichen Montjnich⸗Stadion zu 
Barcelona, Spaniens größter Sportlampfbahn, 
vor etwa 60 000 Zuſchauern ſtattſand, endete mit 
einem Siege der deutſchen Nationalmannſchaft, 
die den großen Gegner mit 2:1 (1:1) bezwang. 
Damit ijt die Revanche für die Niederlage, die 
die deuiſche Mannſchaft im vorigen Mai in 
Köln mit 1:2 erlitt, erreicht worden. Die 
Zehntausende in der rieſigen Kampfbahn nahmen 
leidenſchaftlichen Anteil an dem beiderſeits mit 
ganzem Einſatz geführten Kampf, in dem die 
dentſche Elf eine gute Geſamtleiſtung bot. Beide 
Tore ſchoß der Linksaußen Fath (Worms), der 
kleinſte Mannderſiegreichen Man n⸗ 
ſchaft. 

Die deutſchen Stürmer zeigten einen konzen⸗ 
trierten Angriffswillen und planvolles Zuſam⸗ 
menſpiel. Die Auswahl erwies ſich als ein ſehr 
guter Griff. Ganz vorzüglich arbeitete die Hin⸗ 
termannſchaft, die den gefährlichen Angriffen 
der Spanier immer wieder Halt gebot. Auch 
die Läuferreihe ſchuf durch gute Vorlagen die 
Vorausſetzungen für den deutſchen Sieg. Der 
Erfolg iſt das Ergebnis einer glänzenden Ge- 
ſamtleiſtung der deutſchen Mannſchaft. 

Die Spanier rechtfertigten auch diesmal wie⸗ 


Im überfüllten Warſchauer Zirkus ſtanden ſich 
am Sonntag „Warta“ und „Skoda“ zum ent⸗ 
ſcheidenden Wettkampf um die Landesmeiſter⸗ 
haft im Mannſchaftsbozen gegenüber. „Warta“ 
iegte zwar knapp 9:7, aber ein Remis hätte 
dem Kampfverlauf beſſer entſprochen. Die 
unkte für die Sieger holten Koziolek, der 
Adamczyt klar nach Punkten beſiegte. Rajnar, 
der im Kampfe mit Bakowſki einen knappen 
Punktſieg errang. Szymura. der ben nicht in 
BR befindlichen Piſarſti nach Punkten ſchlug, 
itat, der feinen Gegner Garſteckt in der dritten 
Kunde für die Zeit zu Boden brachte, und Sob⸗ 
kowiak, dem ein ſchmeichelhaftes Remis gegen 
CTzortek gegeben wurde. worauf es zu lebhaften 
Demonſtrationen des Publikums kam, das erſt 
beruhigt werden mußte. bevor man den Kampf 
fortſetzen konnte. Die Verluſtpunkte für die 
Grünen brachte Rogalſki, der in der zweiten 
Runde durch techniſchen Knockout gegen Ko⸗ 
Be verlor, Vogt, dem in der dritten Runde 
eines Kampfes mit Seweryniak das gleiche 
Schickſal beſchieden war, Floryſiak, der von 
Matuſzewfki nach erbittertem Kampfe bezwun⸗ 
en wurde, und Sobkowiak, deſſen Remis gegen 
Czortek eigentlich dem Warſchauer zwei Punkte 
hätte bringen müſſen. „Warta“ hat mit dem 
knappen Siege in Warſchau den Mannſchafts⸗ 
meiſtertitel von Polen behauptet. Allerdings 
iſt noch abzuwarten. wie der Proteſt der War⸗ 
ſchauer „Skoda“ entſchieden wird. 


PPP PVP ——— » ²³—— RENTNER 


Zum zehnten Male Beltmeiſterin 


Vor mehr als 10 000 Zuſchauern wurde im 


i fait der erite Teil der Welt 
Parser Cispalof i Ye prufane 
m 


meiſterſchaften im Eiskun tilasi 

der Frauen, mit dem Kürlauf abgeſchloſſen. 

28. und 29. Februar finden dann an gleicher 
Stelle die Meiſterſchaften der Männer und der 
Paare ſtatt. 


93 zumal Cecilia Colledge nicht 
artie war. 


e 1 
lle 


Eleganz des Vortrages hatte fie vie 
Sehe 


ein 
der Engl 
ihr rangierten die ausge 

ienerin Putzinger 
vor der deutſchen 
paintnex, deren ſechſter Platz 
lihe Können der Deutſchen 
wiedergibt. 


Polen ſchlugen Beſpen 1:0 


Das abermalige Gaſtſpiel der polnifgen 
Eishockey Olympiamannſ aft am Sonnabend 
abend im Sportpalait endete mit einem ehr 
knappen 1:9 Sieg der Polen über die Zehlen⸗ 
ſer weine 15 die mit a“ Berliner, eier 
beauftragt waren. Der einz re 
tretung beeilen Trittel durch einen Aach 


Die Polen 


78 nach den Olympien Spielen nor. 


Faun $tratoiphärenballons 
verſchollen 


ostau. Fünf kleine, mit je einem Mann 
beſetzte ſowjekruſſiſche Stratofphäre n⸗ 
ballons, die in der Nähe von Moskau 
aufftiegen, um in größerer Höhe wiſſenſchaft⸗ 
liche Beobachtungen anzuſtellen. ſind verſchol⸗ 
len. Trotz aller Nachforſchungen 
bisher keine van ihnen. Man 


fand 500 


7 


be 
| delt hat, fortgeriflen wurden. 


| 
| 


weitem 


der ihren Ruf als ehrgeizige und temperament- 
volle Kämpfer. Obwohl 

in der zweiten Spielhälfte das beſſere Jus 

ſammenſpiel der deutſchen Mannschaft Har 
zum Ausdruck lam 
und die Spanier ins Hintertreffen gerieten, 
ließen ſie nicht nach. 
Das Spiel begann ſofort mit beiderſeitigen 
ſchnellen Angriffen, hinter denen die Stoßkraft 
höchſter Energie lag. Der kleine Fath brach 
den Bann. Mit einem Prachtſchuß über 
wand er i.n alten „Löwen“ Zamora. Die Spa⸗ 
nier verdoppelten ihre Anſtrengungen, und nach 
einiger Zeit glückte ihrem beiten Mann, Lan: 
a ra, der bekanntlich beim Kölner Länder⸗ 
ſpiel beide Treffer für ſeine Mannſchaft ge⸗ 
ſchoſſen hatte, das Ausgleichstor. Sein 
genau gezielter harter Schuß war für Jakob 
unhaltbar. In der zweiten Halbzeit war es 
wieder Fat h, dem es gelang, „ins Schwarze 
zu treffen. An dem vergeblich nach dem Ball 
greifenden Zamora vorbei flog das Leder ins 
Netz. Bald darauf bot ſich die Gelegenheit, auf 
3:1 zu erhöhen. Aber Szepan ſchoß den Ball 
um Zentimeter über das ſpaniſche Tor, aus dem 
Zamora herausgelaufen war. Alle Verſuche der 
Spanier, das Blatt noch zu ihren Gunſten zu 
wenden, mißglückten. 


Marta wurde wieder Mannſchaftsmeiſter 


Der Lodger „IKP.“ ſchlug den ſchleſiſchen 
„IKB.“ e 12:4. Das noch ausſtehende 
Treffen „Skoda , IRP." wird über den zwei⸗ 
ten Platz der Tabelle entſcheiden. 


Boſener Korbballſieg äber Reval 


In der Sporthalle an der Bukowſka traten 
ſich am Sonntag Korbball⸗Au⸗wahlmann - 
ſchaften von Poſen und Reval zu einem intere 
nationalen Wettkampf Fee Die Poſe⸗ 
ner Mannſchaft ſtellte die Repräſentations⸗ 
fünf des K. P. W. ohne Referven. Der Kampf 
war eigentlich eine Wiederholung des am 
Freitag in Warſchau zum Austrag gebrachten 
Ländertreffens Eſtland—Poſen, bei dem die 
Poſener Fünf die Güfte ſchlug. Auch in Poſen 
wurden die Eiten bejtegt. Nach vier Minuten 
Spielzeit führte Poſen bereits 8:1, aber dann 
holten die Eſten, die immer wieder ihre Re⸗ 
ferven einſetzten, ſehr ftar? auf, ſo daß es bei 
der Halbzeit unentſchieden 17:17 ftand. Nach 
der Pauſe wurde erbittert um den Sieg ge⸗ 
kämpft. Die Poſener legten einige Körbe vor 
und behielten das Uebergewicht, ſo es 
gan Schluß 40:32 für n fiand, 

piele wohnten etwa 800 Zuſchauer bei. 


daß die Ballons weit abgetrieben wurden. 
Uebrigens hört man noch, daß daran gedacht 
ſei, ſolche kleine Höhenballonz fortan auch für 
militäriſche Zwecke zu verwenden, da fie in- 
folge ihrer raſchen Steigfähigkeit und der 
großen Höhe, die fie erreichen können, fi vor 
feindlichen Fliegerangriffen bedeutend leich⸗ 
ter in Sicherheit bringen können als bei⸗ 
ſpielsweiſe Feſſelballons. 


hochwaſſer in Span den 


Madrid. Aus den ſpani rovinzen 
laufen fortgeſetzt neue ee Nach. 
richten über die Ueberſchwemmungskata⸗ 
trophe, beſonders in Sevilla, Jamora und 

alladolid, ein. lreiche Perſonen werden 
ee 

r, das rei raßen 
der in Mitleidenſchaft gezogenen Orte in rei- 
nde Flüſſe und die Plätze in Seen verwan⸗ 


In Sevilla find ganze Stadtviertel 
unter Waſſer geſetzt worden. 
Zahlreiche abſeit { Bauernhöfe 
won jeder Vesbindang esche en Die > 
wohner werden durch Flugzeuge mit Lebens⸗ 
mitteln verſehen. } 


Die Retiungsarbeiten werden erſchwert 
I „ Regen: 
9 e, e er überſchwemm⸗ 
ten Gebiete 52 8 In Sevilla follen 
jetzt 10- bis 12 000 Perſonen in Notquartieren 
untergebracht worden fein. Die telephoniſchen 
Verbindungen in der Stadt ſind zum „gen 
ten Teil zerſtört, der Straßenbahnverkehr ifi 

egi. Von den Behörden und von pri- 
paler e bie fle de. Hedeerge hee 

s erſte Hilfe für die n 

ne f reichen fie bei 
ſteuern 


zur Verf gestellt, doch 
ky ataih der Not zu 

In Valladolid trat der E⸗ aus 
ſeinen Ufern und ſetzte auch N e en 
tes⸗Haus unter er. Allein in den 
Bibliothekszimmern erreichte es eine Höhe von 
wei Metern. U 2000 Bände, ſowie wert- 
volles Mobiliar aus der Zeit des Dichters 

į worden. 


Cervanies find ve 


Schneeſtürme a r Der 


Bestellen Sie 


noch heute 
das 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt, damit 
Sie auch weiterhin unsere 
Zeitung pünktlich erhalten. 


Schneeſtürme in Dänemark 
Starte Behinderung der Lebens mittelzufuhren 


en. Drei Tage dauern bereits die 
eeſturm hervorgerufenen Der 
Die Lage hat ſich aber 
da am Freitag neue 
Zug aus Deutſch⸗ 
land, der Freitag früh um 6 Uhr in Kopen⸗ 
hagen eintreffen ſollte, unterwegs aber ſtecken 
geblieben war, mußte umgeleitet werden und 
traf erſt gegen 17 Uhr, alſo mit 11ſtündiger 
Verſpätung, in Kopenhagen ein. Zwei Per- 
ſonenzüge mit etwa 200 Reiſenden fuhren 
. abend auf Seeland im Schnee 
feſt. Die Reiſenden mußten die ganze Nacht 
und einen Teil des Freitags in den Zügen 
verbringen, bis dieſe weitergeführt werden 
konnten. Kopenhagen erhielt am Freitag nur 
die Hälfte der ſonſt üblichen Milch⸗ und nur 
ein Fünftel der Fleiſchzufuhren. 


Schweres Erdbeben in Miltelſapan 


Tokio. Am Donnerstag vormittag kurz 
nach 10 Uhr (japaniſcher Zeit) wurden die 
Städte Kyoto und Kobe von einem ſchwe⸗ 
ren Erdbeben heimgeſucht. In Oſaka ift an 
verſchiedenen Stellen Feuer ausgebrochen. 
Viele Häuſer in und um Oſaka find einge» 
ſtürzt. Der Telephon⸗ und Telegraphenver⸗ 
kehr nach den betroffenen Gebieten iſt zum 
großen Teil unterbrochen. Die erſten Berichte 
aus dem Erdbebengebiet verzeichnen bisher 
3 Tote. 

Der Herd des Bebens liegt zwiſchen Kyoto 
und Oſaka bei einer Ausdehnung von 18 
Kilometer rund um Oſaka. In der letztge⸗ 
nannten Stadt wurde das Elektrizitätswerk 
beſchädigt. Die Erdbebenwarte in Tokio 
ſpricht von einer ſelten großen Aus dehnung 
des Erdbebengebietes. 


Kopenha 
durch den 
kehrsſchwierigkeiten. 
noch mehr verſchärft, 


Sprehftunden tm Brieftanenange 
von 


une Aateagen ad m eichten 4 die Brieſtaten 
Schrittleitung des „ Belener Tageblattes- Austänkte wen 
nue ' gegen Begugsanittung 


den ren Leſern Ein — 2 der 
Anenigelttic, aber ene Gewähr erteilt. Jede Anita 
iM ein Brieſanſsch ee mit Freimarte us eventuellen aui 
lides Seantwertune beitulegen.) i 

179. 300. W. D. 6. Wir haben Ihre Frage 
bereits am 25. Januar in Nr. 20 unſeres Blat- 
tes beantwortet. Die betreffende Nummer laſſen 
wir Ihnen heute zugehen. 

186. Nr. 100. Die Fragen können wir von 
hier aus nicht beantworten, da wir keinen Ein⸗ 
blick in die Akten haben und da eine ganze 
Reihe von Umſtänden in Betracht gezogen wer 
den müſſen. Ratlam ift es, die Angelegenheit 
einem Rechtsanwalt zu übergeben, der an Ort 
und Stelle die notwendigen Erhebungen vor⸗ 
nehmen kann. ð ka 

189. M. B. in Gornczewo, Unſeres Era tens 
iſt es unwahrſcheinlich, daß die polniſchen Be⸗ 
8 s ür Sap ee en 

erlin erm äſſe ausfolgen n. 

de Möglichkeit, daß von den 


folgen. 

läſtigen Bart 
wuchs, das die Haare für immer verſchwinden 
läkt, gi es überhaupt nicht. Die vorhandenen 
Mittel wirken entweder nicht radikal oder ſie 


J. 107. Den deutſcheſ Deviſenvor⸗ 
olge iſt die e NG aes Be⸗ 
Holen nicht angängig. ir emp⸗ 
unter Darlegung der 


von 
_ tünde an die Depiſen⸗ 


198. W. F. in N. Da es fih um eine Woh- 
nung in einem alten, dem Mieterſchutzgeſetz 
e Haufe handelt, kommt eine Kün⸗ 

Der Mieter 
nicht zu be⸗ 
der Miete iſt 
ch Annahme 


pent: Eine 
gleichfalls 


Ar. 46 


T manini nnn ji Ir 


Sie begleitet den Menſchen durch fein ganges 
Leben, die Bitte um „kleine Gefälligteiten“. 
Ex ijt bei jedermann wohlgelitten, und man 
rühmt das liebenswürdige Entgegenkommen 
eines Menſchen, der mit freundlicher Bereit⸗ 
willigkeit dieſe oder jene Bitte um eine „kleine 
Gefälligkeit“ erfüllt. Dieſer ſchöne Zug bereit⸗ 
williger Hilfe iſt vor allem den Frauen zu 
eigen. 


Fraun Müller möchte gern Marmelade kochen, 
aur fehlt ihr dazu ein großer Einmachetopf. 
Eigens zu dieſem Zwecke einen ſolchen kaufen? 
Dazu fehlt vielleicht das Geld. Sie weiß ſich 
ſchnell aus der Verlegenheit zu helfen. Begibt 
ſich hinüber zur Nachbarin und bittet dieje um 
ihren Fruchttopf, verſpricht, ihn pfleglich zu be⸗ 
handeln und in zwei Tagen wieder zurückzu⸗ 
bringen. j 

Die Nachbarin, die nicht „nein“ jagen kann, 
gibt ihren Topf her. Wartet eine Woche ver⸗ 
gebens auf ſeine Wiederkehr. Erkundigt ſich 
beſcheiden danach, wie die Marmelade geraten 
iſt und wann fie ihren Topf wiederhaben kann. 
Erhält ihn nun unter vielen Entſchuldigungen 
zuriick und — kann den Topf nicht mehr zum 
Marmeladekochen verwenden. Denn Frau 
Müller hat darin irgendeine fettige Speiſe ge- 
kocht; darin gekochte Früchte würden in Zukunft 
verderben. 


Gewiß, Frau Müller hat ſich nichts dabei 
gedacht, als ſie den Topf „ſchnell einmal“ für 
einen anderen Zweck gebrauchte. Aber das 
entſchuldigt keineswegs ihre Handlungsweiſe. 
Einen Topf, den man ſich zum Marmelade⸗ 
„ darf man eben nur dazu ver⸗ 
we . 


Es lann ſelbſt in einem beſtgeleiteten Hais- 
halt einmal vorkommen, daß ein Gewürz odet 
das Mehl ausgegangen ift und man dieſe Feſt⸗ 
fekung gerade dann macht, wenn man dieſe 
D zur Fertigſtellung einer Speiſe ſofort 
benötigt. Wohl niemand wird dabei etwas 
finden oder es als „Vorgwirtſchaft“ bezeich⸗ 
nen, wenn die Hausfrau in einem ſolchen Falle 
von der Nachbarin einige Pfefferkörner oder 
einen Löffel Mehl ausleiht. In dieſem Falle 
aber folte fie ſofort nach dem Eſſen hinunter⸗ 
gehen. erſt einmal auf die lange Bank 
geschoben wird, gerät leicht in Vergeſſenheit, 
eine Wahrheit, die auch hier zutrifft. 

Ueber Gefälligfeiten, die man in wirklicher 
Verlegenheit in Anspruch nimmt, ijt kein Wort 
des Tadels zu verlieren. Nur jól man fie 
wicht, wozu manche Frauen neigen, mit einer 


ie Welt der 


4 Han 


IR 


Frau 
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So kleine Gefälligkeiten! 


Aber es gibt eine Grenze 


gewiſſen Selbſtverſtändlichkeit in Anſpruch neh- 
men. Niemals, das muß oberſter Grundſatz 
bleiben, darf eine Gefälligkeit in das Er- 
werbsleben eingreifen. Ein Beiſpiel mag das 
erläutern. Nr 

Frau Schrage, Schneiderin, Witwe mit zwei 
Kindern, ſitzt gerade bei einer eiligen Näh⸗ 
arbeit. Da kommt die Nachbarin und bittet, ihr 
doch ſchnell die „paar Nähte“ für Friedas Jäck⸗ 
chen mit der Maſchine zu nähen. 

„Für Sie iſt es ja nur ein Augenblick,“ ſagt 
ſie wie zur Entſchuldigung. Paſſendes Garn? 
Das habe ich leider nicht zur Hand. Sie haben 
ja Garn in allen Farben. Die kleine Gefällig⸗ 
keit mache ich bei Gelegenheit wieder gut. 

Darüber, daß die „paar Nähte“ für die in 
Eile befindliche Frau einen empfindlichen Zeit⸗ 
verluſt bedeuten, nicht zuletzt, weil ſie das 
fragliche Garn erſt einſpulen muß, denkt die 


Nachbarin nicht weiter nach. Sie ſieht die weni⸗ 


gen Stiche, die zu machen ſind, und hält dieſe 
Gefälligkeit im übrigen nicht für der Rede 
wert. — f 
Manhem Menſchen würde es gewiß leichter 
fallen, einem Bekannten eine erbetene Gefällig⸗ 
leit zu erweiſen, wenn er nicht ſchon ſo viele 


negative Erfahrungen in dieſer Hinſicht gemacht 


hätte. Wie oft muß man es hören: „Ach, ich 
revanchiere mich gelegentlich einmal.“ Nur 
bleibt es bei dieſem Verſprechen. Dies „ge⸗ 
legentlich“ bleibt meiſt leere Phraſe. 

Jeder; der eine kleine Gefälligkeit erbittet, 
ſollte ſich vergegenwärtigen, daß es niemals 
auf den äußeren Wert der erbetenen Sache an⸗ 
kommt, ſondern daß die Hilfsbereitſchaft des 
Betreffenden den Wert beſtimmt. Mag die Ge⸗ 
fälligteit an ſich materiell nur Pfennigwert be⸗ 
figen, für den, der fie erweiſt, bedeutet fie doch 
ein Opfer. Das wird nur zu leicht überſehen. 

Wer die Gefälligkeit anderer in Anſpruch 
nimmt, vergeſſe nie, daß eine Bitte darum mie 
zur Gewohnheit werden darf, und daß es eine 
Grenze gibt. 


Aus dem Leben Sonja Henies 
Von Theo Nolte. 


„Um Weltmeiſterin zu werden, muß man 
auf viele angenehme Dinge verzichten kön⸗ 
nen!“ So berichtet Sonja Henie, unbeſtritten 
die hervorragendſte Eiskunſtläuferin, welche 
es jemals in der Geſchichte des Sportes gege⸗ 
ben hat. Mit 8 Jahren ſtand ſie zum erſten 
Male auf den Schlittſchuhen und zeigte bald 
ſo hervorragendes Können, daß man das 
zwölfjährige Mädel zu den Olympiſchen Win⸗ 
terſpielen nach Chamonix ſchickte. Zwar gab 
es dort noch keinen Sieg, aber dafür wurde 
ſchon 3 Jahre ſpäter die Weltmeiſterſchaft er⸗ 
rungen, welche die junge Norwegerin ſeit 
1927 bis auf den heutigen Tag unangefochten 
verteidigte. In dieſer Zeit hat fie feine Nieder⸗ 
lage erlitten, zwei Olympiaſiege in St. Moritz 
und Lake Placid vervollſtändigen dieſe ein⸗ 
zigartige Erfolgſerie der Weltmeiſterin. 

Sonja Henie iſt das einzige große Talent, 
welches Norwegen bisher auf dem Gebiet des 
Kunſtlaufs e ee hat, während die 
Schnelläufer des 
Beſten der Welt gehörten. Ihre Begabung 
darf als einmalig 
Tauſende, welche f 5 
begeiſtern, nicht den Fleiß, der aus ihren 


Darbietungen ſpricht. Mehr als ein Jahrzehnt 


hat ſie eiſern geübt, ſogar die Reiſen ſind 
alles andere als ein Vergnügen und dienen 
neben Vorführungen hauptſüchlich zum 


indes von jeher zu den 


Ben und doch ahnen die 
ch an der großen Kunſt 


Training. Die Eltern wachen dabei ſorgſam 
darüber, daß der Sport nicht vernachläſſigt 
wird, und von all den Freiheiten, deren ſich 
ſonſt ein modernes junges Mädchen in dieſem 
Alter erfreuen darf, hat die Weltmeiſterin 
bisher wenig genoſſen. Man kann daher ver⸗ 
ſtehen, daß Sonja Henie ſich mit dem Gedan⸗ 
ken trägt, in immer größeren Abſtänden an 
den offiziellen Wettbewerben teilzunehmen 
und eines Tages nur noch zu ihrem Privat⸗ 
vergnügen zu laufen. Sie iſt nämlich nicht 
das Sportgirl, wie man annehmen könnte, 
ſondern durchaus häuslich erzogen. Liebt das 
Kochen, geht gern einmal aus, lieſt Bücher 
und hat fo allerlei Paſſionen, die meiſt in⸗ 
folge des Sports zurückſtehen müſſen. 


Die alte und neue Welt hat den Stern des 
Nordens ſchon am Start geſehen, überall 
jubelte ihr die Menge zu. Deutſchland aber iſt 
der Weltmeiſterin zweite Heimat geworden, 
hier findet ſie das dankbarſte Publikum. 
Viele neue Figuren wurden zuerſt in der 
Reichshauptſtadt gezeigt, f „Häjeten" jo 


beliebt wie kaum anderswo ift, 


Das Neueſte von der Mode 
Handgearbeitete Frühjahrs⸗Pullover 


Die Vorliebe der Frauenwelt für gewirkte und 
geſtrickte Kleidung aller Art hat die Mode ver⸗ 
anlaßt, dieſer mehr und mehr ihr beſonderes 
Intereſſe zuzuwenden. So konnte es denn auch 
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nicht ausbleiben, daß mit den maſchinen, 
geſtrickten, auch die 


handgearbeiteten Pullover 


in Konkurrenz treten, zumal deren Herſtellung 
nicht nur eine reizvolle Beſchäftigung für hand⸗ 
arbeitende Frauen und Mädchen, ſondern auch 
Verdienſtmöglichkeiten für fleißige Heimarbeite⸗ 
rinnen bietet. An dieſen handgeſtrickten und 
⸗gehäkelten Frühjahrspullovern fallen vor 


verſchiedenartigen Techniken 


allem die 
auf. Einmal entzücken duftig⸗luftige Spitzen⸗ 
ſtebemater in Niger Blatt- Muſchelſerm 
oder Streifen an dieſen reizenden Konkurrenten 
der Bluſe, die auch mit der neueſten cloque- 
artigen Muſterung um die Gunſt der Frauen⸗ 
welt ringen, und ein andermal iſt es die uralte 
Links⸗ und Rechtstechnik, die ebenfalls durch 
ihre phantaſtereiche Anordnung aparte Modelle 
ergibt. Reichhaltigkeit iſt auch hinſichtlich der 
Falko zu verzeichnen. ald rei die 

ullover bis zur Taillenmitte und ſchließen hier 
mit einem handbreiten Patentrand ab, bald 
find fie als Schoßbluſe gehalten, oder ſpencer⸗ 
artig völlig randlos, wie ein beſonders reiz 
voller Pullover mit bluſigen Ellbogenärmeln, 
deſſen vordere Mitte, wie die Achſeln, du 
Poſamentenſchnüre prinzeßartig zuſammengera 
iſt. Die dazu 

verwendeten Garne 


ſind von einer 1 Vielſeitigkeit, hat 
doch die Wolle in weichf ig em Belino und 
Liwici⸗Flanelle, ferner einer feinen Glanzwolle 
„Gioconda“ genannt, Konkurrenten erhalten, 
zu denen ſich noch zwei neuartige Seelo⸗Garn⸗ 
auf dem Markt len, von denen das eine 
mit Wollkern aus reinwollenem Kammgarn mit 
70 Prozent Kunſtſeidenumſpinnung und das 
andere aus Leinenfaden beſteht, der ebenfalls 
mit Kunſtſeide umſponnen iſt, beides Garne, die 
ſich durch größte Schmiegſamkeit, wie diskreten 
Glanz auszeichnen. s 


Die Farben der Pullover 
ſind auf Paſtellton abgeſtimmt, unter die 
aber auch ahit und dunklere Ehotiteringen 
miſchen. Sehr effektvoll wird mancher neue 
Pullover noch durch ſchlichte, aber im Muſter 
tic anſprechende Stil⸗, nur und Kreuz- 
ſtichſtickerei in kontraſtierenden Farben 


Eva Marta. 
Mit Rat und Tat 


Seidene Lampenſchirme und Kiſſen 
feine Bürſte. Um die erſteren zu entita 
genügt ein weicher Federwedel oder ein 
Daar injel, und die letzteren werden nur durch 
usklopfen mit den Händen vom Staub befreit. 
Anderenfalls kann man beide auch von Zeit zu 
Zeit gründlich mit dem pe m (allerdi 
gn ohne Bürſtenſtreifen) entſtauben. Auf dieje 
We k wird das vorzeitige Mürbewerden der 
empfindlichen Bezüge vermieden. ; 


Fól & Admätn. 
Armel- 


5 . e. t 
e bie Sallie und bie Falk. 
4 95 om Nn tt. 
376038 i i 


Reg rd auß 
n. lle 5 
ng, la 
. 
etwa 4m, 98 om br. n 


276058 


Jes 10 ein fitis Nachmittagskleid 
aus Rebetſidte, für ſtärkere Damen. Das 
Materlal ift teils mit der ſtumpfen, teils 
mit der glänzenden Stöfffeite verwendet. 
Stoffobr. eto. 3,20 m, 95 ot bt. Syor Schn. 
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wieder und wieder 


meift 
Auch die verſchie 


Auf a 


paſſen. — Bei der 


die an Röcken, Arme 
gewendete Stoffülle in geſchmackvoller Weiſe, 


örmig, zuſammenge 
Ne Plebenertigſte Ha 


fügung der von ei 


Der Wert eines Kleides liegt in ſeiner 
Verarbeitung, und hierzu zählen, außer der 
gewählten Schnittform, all die vielen ſchöͤnen 
Materialverbindungen und die oft kompliziert 
ausgeführten Smo N p ungsmotive. 
Gerade dle letzteren ſind be 
ſtoffen und allen Seiden un 
gu ſehen, weil durch fie 


aparten Stoffdrapierungen enden nicht felten 
in Reihziehungen und in Smodmotiven, — 
en Art werden die Hohl⸗ und die 
lernähte verwendet. Sie unterbrechen meiſt glatte 
lächen, teilen ſie in verſchieden geformte Teile auf, 
etonen nittellungen und bilden Paffen und in 
Sufammenjepung zweier in Far 

oder Art unterſchiedlichen Materialien kommt es nicht 
nur auf die geſchmackvolle Wahl des zweiten, des gar⸗ 
nierenden oder ergänzenden Materiald an, fondern auf 
die Art der Verbindung, auf die geſchickte Ineinander⸗ 
nander abweichenden Gewebe. In 


bunden werden, 
Oeſchmack 


einen Woll- 
Kunſtſeiden 


— 


n und Taillen gern an- 


galten wird, 


n ungen und 


der Art, toie die 97 0 Stoffe ver · 
t am beſten 

und ec der 
— Was nun 


elletin erkennen. 


ie Stoffe betrifft, ſo kommt für 
825 Kay m 4 5 re in 
rage: die edendften Selden⸗ 
ps ad OR CR, 9.76 09% 
amte aber au öne leichte Woll- 
J 
kofje, nartie nur folde, die fd) in der EE t epar ta erare kia 
Brteided. Die Armer fepen in tiefer Bine ai 


bereits erwähnten Art für Reihziehung und 
Smod au eignen! Von den Seidenarten 
ſtehen Taft und Moire als Betztmodiſches 
an der Spitze, obwohl Mattkrepp, Crêpe 
de Chine und Eräpe-fatin nach wie vor viele 
Freunde haben. Auch Samt erfreut ſich größter 
Beliebtheit; man kann ein Nachmittagskleid 
durchweg aus Samt — keinem zu hellen und zu 
farbenfrohen! — arbeiten, man kann aber auch 
Samt mit Seide oder Spitzenſtoff in gleicher 
oder abſtechender Farbe verbinden. A. K. 


Tre o €) a8 
ol. D lerſti voll verbund [blen 
ergehen palen ahoerane, die Late 

mit Sei en. Stoſfverbrauch: etwa 450 m, 95 
breit. Byon⸗Schnitt. 


J 78 o ein reizende jugendliches neee aug 
mittelblauem Taft. n an Ta 

Rock eine Pafe. 
ſchuhärmel ergänzt werden. Stoffver 
X om. breit. S on-Schnitt 


Samt, 1,50 m Spigenftoff, fe 
tes n aus 


Reibzi lte 
die magen Innen durch Sande 
brauch: etwa 8,78 m, 


Schnitt- und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtav Tron, Warſchau, Bieladfla 6 
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Dienstag, 25. Februar 1936 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Stetiges Anwachsen 
der sowjetischen Handelsflotte 


19 Neubauten mit rd. 100 00 BRT — Ankauf alter Schitie im Ausland 


Seit 1930 lässt sich ein stetiges Anwachsen 
des sowietischen Frachtraums feststellen, mit 


dem Ziel, auch auf dem Gebiet der Waren- 


beförderung vom Ausland tunlichst unabhängig 
zu werden. wie folgende Tabelle in 1000 BRT 
zeigt: 1930 482, 1931 562, 1932 722, 1933 844, 
1934 981, 1935 1022 und 1936 1350. Bereits 
1935 wurden 40 Prozent der Aussenhandels- 
güter auf eigenen Schiffen befördert, und für 
1936 soll der Anteil sogar auf 60 Proz. steigen. 
1935 wurden im Ausland 37 Schiffe von ins- 
gesamt 175000 BRT angekauft. 


Zur Zeit sind im Ausland 13 neue Schifie mit 
44 0% BRT für den Holztransport in den arkti- 
schen Gewässern im Bau. Auf Sowjetweriteu 
sellen 6 neue Dampfer mit 51000 BRT 1936 
vem Stapel laufen, so dass allein aus Neu- 
bauten die Sowietflotte für 1936 eine Ver- 
grösserung um rd. 100000 BRT erfahren wird. 
Im Ausland sind bisher grösstenteils alte 
Dampier. vornehmlich in Holland, England und 
Deutschland, angekauit worden. Dennoch kann 
auch in Zukunft damit gerechnet werden, dass 


Der Lohnkonflikt 
im Kohlenbergbau geht weiter 


— Mit dem im Lohnkonflikt im ostober- 
schlesischen Kohlenbergbau vom Ständigen 
Schlichtungsausschuss in Kattowitz gefällten 
Schiedsspruch, der die bisherigen Lohntarife in 
dieser Industrie bis vorläufig 31. 7. 36 ver- 
längert und Arbeitnehmer und Arbei där- 
über hinaus auf neue Verhandlungen verweist, 
sind beide Teile nicht zufrieden. Ein Betriebs- 
rätekongress der Gewerkschaften hat be- 
schlossen. die bisherigen Forderungen der Are 
beitnehmer auf eine 10proz. Lohnerhöhung im 
Verhandlungswege weiter anzustreben. Der- 
selbe Kongress hat beschlossen für den Fall, 
dass die Bergarbeiterlöhne in den benachbarten 
Kcblenrevieren Dombrowa und Krakau gesenkt 
werden und die dortigen Bergarbeiter des- 
wegen in einen Streik eintreten sollten, auch 
in Östoberschlesien den Streik zu proklamieren. 
Die Entwicklung der Dinge in den Revieren 
Dombrowa und Krakau, wo die Verhandlungen 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern noch 
— lässt sich zur Zeit noch nicht ab- 
sehen. 


Höhere Weizenpreise in Russland 


Unterm 11. 2. 36 hat die Sowietregierung Be- 
stimmungen „über Stimulierung der Weizen- 
produktion und Erhöhung der Einkünfte der 
weizenbauenden Kollektivwirtschaften“ erlasen, 
taut denen bei deu planmässig abzuliefernden 

treidemengen der Preis je dz um 1,20 Rbl, 
erhöht wird, Ferner werden für die nach Er- 
füllung des Planes aus den Restbeständen der 
Kollektivwirtschaften bzw. deren Mitgliedetn 
an den Staat abgelleferten Mengen progressive 
Zuschläge von 10 Prozent bis zu 100 tn ozent 
zum neuen Zwangsablieferungspreis gezahlt. 
Der Grundpreis, der bereits 1935 von durch- 
sehnittlich 10 Rbi./dz auf 11,30 erböht wurde, 
würde sich nunmehr auf durchschnittlich 
12,50 Rbl./dz stellen. Da eine Kollektivwirt- 
schaft bei einer zusätzlichen Ablieferung von 
mehr als 1000 dz und einem kollektivierten Ge- 
höft bei mehr als 500 kg Weizen Zuschläge von 
100 Prozent gewährt werden sollen, schwankt 
der Preis für die Ernte 1936 zwischen 12,50 
und 25.00 Rbl./dz- 


PoMmisch-Iranzösische Kompeusationshandels- 
‚erhandlungeo 


Zur Zeit werden in Paris Verhandlungen über 
den Abschluss eines Kompensationsabkommens 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse zwischen 
Polen und Frankreich geführt, die unmittelbar 
vor dem Abschluss stehen. Dieses Abkommen 
hat bereits Vorgänger in dem Abkommen vom 
IN Oktöber und 21. Dezember 1935 und soll 
mit zwei Monaten befristet werden. Polen hat 
Frankreich die Ausfuhr von 2000 dz Speiseäl, 
2000 dz Milchprodukten (Käse), 1000 dz Wein, 
200 dz Schaumwein, 100 dz Nüsse und 500 dz 
Gemüse zugestanden, wofür es nach Frankreich 
117 dz Pökelfleisch, 66 dz Selchileisch, 33,5 dz 
Geflügel, geschlachtet, 5216 dz Bohnen, 3525 dz 
Erbsen, 510 dz Butter und 3000 dz Hammel- 
fleisch ausführen kann. A 


Einigung über die Eierausiuhr nach 
Oesterreich 


~- Zwischen dem Wiener Eierbandel und deu 
Polnischen Ausfuhrbändlern ist eine Einigung 
zustandegekommen, die zu erhöhten Lieferun- 
gen aus Polen führen wird. Bisher war es 
österreichischen Firmen oft nicht möglich, ihre 
polnischen Zulassungsscheine auch tatsächlich 
auszunutzen. Die Neuregelung der Verteilung 
der Einiuhrscheine tritt mit 1. 4. 36 in Kraft, 
doch können jetzt bereits Vorschüsse auf das 
Kortingent des zweiten Vierteljahres genommen 
ia Bun Man en 1 eine starke 

erhilligung der polnischen Eier infol - 
köhten Einfuhr. e 


Billige Reise zur Prager Messe 


‚Ausländische Besucher der diesjährigen Prager 
rühjahrsmesse, die bereits vom 6. bis 15. März 
J. J. stattfindet, geniessen auf den tschecho- 
slowakischen Staatsbahnen eine s0prozentige 
Fahrpreisermässigung. Die meisten übrigen 
europäischen Bahnen gewähren Begünstigun 


zen von 25 bis 50 Prozent 8 


r 
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für die sowjetische Ausfuhrware auch auslän- 
dische Tonnage in beträchtlichem Umfang in 
Auspruch genommen Wird. Dies gilt vor allem 
für Naphtha aus den Schwarzmeerhäfen, aber 
auch für Holz aus den nördlichen Häfen. Diese 
sperrige Fracht, die wertmässig ein Viertel 
des ganzen Sowjetexports ausmacht, bleibt vor 
allem auf die Charterung ausländischer Dampier 
angewiesen- ; A 

im einzelnen sind in letzter Zeit in England 
7 Holzirachtdampier von je RT. in Däne- 
mark 3 ähnliche, in Holland 3 Dieselschiffe von 
je 3635 BRT und 2 Bagger, in Finnland 1 mit 
einer Dieselmaschine ausgerüsteter Leichter 
für 200 Standard Holz bestellt worden. In 
England und Holland wurden weiter an ze, 
brauchten Schiffen 2 grosse Passagier- und 
Prachtdampier sowie 1 für den Hochseeflsch- 
fang und die Weiterverarbeitung eingerichteter 
Gefrierdampfer von 6000 BRT und 40 Fischerei- 
fahrzeuge gekauft: 4 Leichter ohne Antrieb 
von ie 4500 BRT kaufte man in Deutschland. 
13 Frachtdampfer von 2500 bis 3000 BRT wur- 
den weiterhin aus England, Belgien, Norwegen 
und Deutschland bezogen. 9 Schiffe von 3000 
bis 5000 BRT stammen aus Schweden, Nor- 
wegen, Holland und Deutschland. 15 Fracht- 
dampfer von 500 bis 7500 BRT fuhren früher 


unter deutscher, englischer, holländischer und. 


norwegischer Flagge. Weitere 3 grosse Dampfer 
von 9000 BRI kamen aus Holland und 9 See- 
von je 6000 PS aus England, Deutsch- 


r 
land und Belgien. Der Gesamtaufwand 


für diese Käufe belief sich auf 5,1 Mill. Gold- 


rubel. 

ne beträchtliche Vermehrung erfuhr die 
Fe eitiotte im Stillen Ozean durch Ankäufe 
und Bestellungen in Japan zu Lasten der Rech- 
nung aus dem Verkauf der Ostchinesischen 
Eisenbahnlinie. Japan liefert 150 kleinere 
Fischereifahrzeuge, 135 Motorboote von je 30 
bis 50 PS. 20 Boote mit je 150 PS. 5 Motor- 
Schleppfahrzeuge mit ie 150 PS. 13 Dampf- 
schlepper von je 120 bis 800 PS. 2 Bagger, 
mehrere Dutzend Leichter, 9 grosse Naphtha- 
barken, 6 Tankdampfer von einem Fassungs- 
vermögen von 750 bis 1500 t sowie 3 grosse 
schwimmende Ladekräng; insgesamt für den 
Betrag von 5,5 Mill. Goldrubel. 

Die Gesamtzahl der sowjetischen Hochsee- 
Handelsschiffe belief sich 1935 auf rund 500 
Einheiten. Der valutamässige Vorteil aus 
diesem Ausbau der eigenen Tonnage drückt 
sich nach Sowietangaben jedoch nicht allein 
in der absoluten Ersparnis von hlungen an 
ausländische Reeder aus, sondern wirkt auch 
dahiu, dass die Sowjetverlader nun in der Lage 
sind, preisdrückend das ausländische. Fracht- 
raumangebot zu beeinilussen. Unter geschickter 
Ausnutzung des Wettbewerbs ist es so ge- 
lungen, die Kosten für eine Tonne Auslands- 
fracht, für die der Sowjetaussenhandel 1922 
noch 2,65 Goldrubel, 1933 1,32, 1934 0,90 Gold- 
rube] zahlen musste, im Januar 1935 auf 
083 Goldrubel zu senken. 


eee 


Günstigere Entwicklung des deutsch- 
polnischen Handelsverkehrs 


vom 14. bis 18. 2. 36 haben die von beiden 
Regierungen mit der Beobachtung der Durch- 
führung des am 4. 11. 35 abgeschlossenen und 
seit dem 20. 11. 35 praktisch angewaudten 


deutsch- polnischen Wirtschaitsvertrages einge- 
setzten Regierungsausschüsse in rlin ihre 
3, gemeinsame Tagung abgehalten. Diese Be- 


sprechungen finden vereinbarungsgemäss Mitte 
jedes Monats statt, um die -Einiuhr- und Aus- 
iuhrpläne der tatsächlichen Entwicklung des 
Warenverkehrs anzupassen. Sie bieten eine 
willkommene und praktische Gelegenheit, um 
alle Fragen des gegenseitigen Warenaustausches 
zu besprechen und etwa auigetretene Schwic- 
rigkeiten schnell zu beseitigen. 
rfreulicherweise hat die deutsche Ausfuhr 
nach Polen. die in den ersten 2 Monaten der 
Laufzeit des Abkommens unter mancherlei 
sachlichen und organisatorischen Schwierig- 
keiten zu leiden hatte, sich in der 2. Hälfte Ja- 
war und in der 1. Hälfte Februar zünstiger 
entwickelt. Es war daher möglich. den Plan 
über die polnische Ausfuhr nach Deutschland, 
der infolge des starken Zurückbleibens der 
deutschen Ausfuhr nach Polen hinter der pol- 
nischen Ausfuhr uach Deutschland für den 
Monat Februar auf ein Fünftel des Voranschla- 
gekürzt werden musste, für den kommen- 
en Monat März gegenüber dem Vormonat zu 
verdoppeln. Damit scheint der Tiefpunkt der 
Entwicklung des beiderseitigen Warenverkehrs 
überwunden zu sein; das ist unter anderem 
zweifellos auch dem Umstande zu danken, dass 


Posener Effekten - Börse 
vom 24. Februar. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe | 60.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD — 
3% Obligationen der Stadt Posen 
1926 . „ 0 * . . * * . * * Pe 
5% O REN der Stadt Posen 
Ec ae 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z)) 
44% umgestempelte Ztotypfandbrieie q 
der Pos. Landschaft in Gold. 41.75 
44% TZloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 6 
schaft Serie L 41.50 
4% Konvert.-Pfandbrieie der Pos. 
Landschaft. 388 50 
Bank Polska 90 50 


Bank CukrownictwWaa . 
. Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. 


Stimmung: fest, 


— 


30 200 


Warschauer Börse 
Warschau, 22. Februar. 


Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
papieren war lebhaft, die Kurse besserten sich 
weiterhin. Dagegen war das Interesse für die 
Privatpapiere nur sehr xering. 

Fs notierten: 4proz. Prämien -Dollar-Anleſhe 
(Serie IM 53.75. Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 6060.50. proz. Dollar - Anleihe 1919/20 
78.25. Jprozentige Stabilisierungs-Anleihe 19 
62.75 bis 63.25, 7proz. L. Z. der staatlichen 
Bank Rolny 83.25. Sproz. L. Z. der staatl. Ban 
Rolny 94. Toroz. I. Z. der Landes wirtschafts- 
bank I. bis VII. Em. 83.25 Sproz. L- Z, der 
Landeswirtschaftsbank l. Em 94, 7proz, Kom. 
Öb! der Landes wirtschaftsbank fI.—III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
bank l. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank 1. Em 93. 5proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. L- Z. 
der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 8, 
5%proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81 5%proz Kom.-Obi der Landeswirt- 
schaitsbank II.—III. und III. N. Em, $1, 4%praz- 
er Stadt Warschau 


L Z. Tow. Kred, Ziem. d 


die auf beiden Seiten mit der Durchführung des 
Abkommens betrauten Stellen sich inzwischen 
gut in ihre Aufgaben eingearbeitet haben. Eine 
Ücberprüfung der vereinbarten Kontingente hat 

eieigt, dass der polnische Markt für eine 

eihe von deutschen Waren durchaus auf- 
nahmefähig ist. so dass eine Anpassung der bei 
Vertragsabschluss naturgemäss auf Schätzun- 
gen beruhenden Kontingentsvoranschläge an 
die praktischen Bedürfnisse des Handels und 
der Wirtschaft schon jetzt in Aussicht ge- 
nommen worden ist. 

Ueber die Zulassung langfristiger Geschäfte, 
deren Zahlungs- und Lieferungstermine über 
die zunächst in Aussicht genommene Laufzeit 
des Abkommens, den 31. 10. 36, hinausreichen, 
ist grundsätzlich ein Einvernehmen festgestellt 
worden. Es ist zu hoffen, dass diese für die 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Ausfuhr 
nach Polen besonders wichtige Frage, durch 
deren Lösung erst für den deutschen Ausführer 
manche zrösseren Geschäfte ermöglicht werden, 
demnächst &ine befriedigende Lösung erfährt. 
Für die kulturellen Beziehungen beider Staaten 
ist von Bedeutung, dass die Frage des un- 
mittelbaren Bücherversandes vor einer prak- 
tischen Lösung steht. Für die deutschen In- 
dustriebeziehungen mit Ost-Oberschlesien sind 
einige wesentliche Erleichterungen geschaffen 
worden. 

Die nächste gemeinsame Tagung der Regie- 
rungsausschüsse wird Mitte März in Warschau 
stattfinden. 


P cc ˙— T 7—7˙7 E E, 
Börsen und Märkte 


(Serie V) 46.88 46.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 55.25 55.5055. 38. 


Aktien: Tendenz veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 9191.25, Czestocice 30.00, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 27.00, Wegiel 13.25, 
Lilpop 9.48. Ostrowiec (Serie B) 22.00, Sta- 
rachowice 35.50-35.75, 


Devisen: Tendenz ruhig. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.23-5.23, Golddollar 8-99---9.00, Goldrubel 
Be Silberrubel 1.45, Tscherwonez 2.60 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


w 
= 
4 
= 


Kopenhagen 
London. , ** 
New York (Scheck) 
Paris 


Prag 
Italien 


Danzig 
Zürich „u 
Montreal. 


es „„ „„ ** 


an 

= 

2 

Q 

m 

3 3 
. „ „„ „ 


Stimmung: ruhig. f 

Amtlich nicht notierte Devisen: 
Kopenhagen 116.90, Montreal 5.24, 
Stockholm 134,90. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zt 


Danzig 99.75, 
Oslo 131.60, 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 22. Februar. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 


2530, London 1 Pfund Sterling 
ee Berlin 100 Reichsmark 
213.03-—213.87, Warschau 100 Ztoty 99.80 bis 


Züri 00 Franken 172,81—173.49, 
100.20, Zürich 100, 35 00. Amsterdam 100 


Paris 100 Franken 
Iden 359.91—360.42. Brüssel 100 Belga 89.02 
o 59.8, S 100 Kronen 35.12, 


Ar. 46 


Kopenhagen 100 Kronen 116.52—-116.98, Oslo 
100 Krouen 131.19—181.71. — Banknoten: 109 
Zloty 99.80—100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Februar. 
Tendenz: uneinheitlich. Die Börse eröffnete 
zum Wochenbeginn in uneinheitlicher, aber 
eher etwas schwächerer Haltung. Vor allem 
in Standardwerten waren Abschwächungen zu 
beobachten, so gaben Farben um % Prozent 
auf 152% nach. Daimler’ermässigten sich um 
1%4, AEG um . Vereinigte Stahl und Schult- 
heiss um je %, Eisenhandel gaben , Mannes- 
mann %, Deutsche Erdöl 1, Dessauer Gas % Pro- 
zent nach. Andererseits lagen Maschinenwerte 
fest., Berliner Maschinen um %, Orenstein 
um s Prozent höher. Junghans gewannen %, 
Aschaffenburger Zeltstoff Prozent. 
Rentenmarkt notierten Altbesitz * Prozent 
höker mit 110%. 


Zuverlässige Sätze für 
weren noch nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 110%. 


Märkte 


Getreide. Posen. 22. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frel Station 


Blanco - Tagesgeld 


er Richt ise: 
Chbtpreise 
Boken „ V e a e TAn 
Welzen 18 50—18.75 
Brauserste „„ „ „„ 14.2 —15.00 
Mahlgerste 700—725 e . . „ 13.75—14.25 
. 670—680 gÀ » „ a 13.25-13.60 
Hater „ „ „ „ „„ 07 400—14.25 
Standardhaſe » a ə 3 ss 13.50 - 18. 75 
Roggen-Auszugsmehl (65%) „ 1750—1800 
Weizenmehl (65%) „ e a n 2710—2828 
Roggenkleie „ „ oag 250-100 
3 
e e se., 
Gerstenklelo soon „ „ 9.75—10.00 
Winterraps „ „ „ „ „ 
Leinsamen eas: 
Sen CCC 
Sommerwicke „ „ „66 24.00 — 
Deluschkön’ „„ „ „ 
Viktoriaerbse@ “ e e e a o/a 2400 8.00 
Folgererbsen «ee ee eo» 22.00—24.00 
Blaulupinen see von 9.50—10.00 
Gelblupinen „ 6 11.00—11.50 
Seradella samen 9» 22.00—24.00 
Blauer Mohn » „ „ „ ; 80.00-62.00 
Rotklee. on „„ 120.00—180. 00 
Rotklee (9597750 „„ „ 0» 135.00—145. 00 
Weissklee sapal ‘l 15.00—100.00 
Schwederkllee : „ „ „ 165 00—190.00 
Gelbklee entschält s s a s „ 65.00-75.00 
Wundklee » s a tun“ 75.00-90.00 
Leinkuchen « e o e „ a u os 16.75.00 
Raps kuchen u. 14.25-14.50 
Sonnenblumenkuchen 9 | 18.25—18.76 
Sojaschrot N 21.00— 22.00 
Weizenstroh, lose „ % „% „ 2.202,45 
Weizenstroh. gep es „„ 270-2 
Rogzenstroh. ese „„ 50-276 
Roggenstroh, gepresst s e e » 8.25 
Hatferstroh. a9 0 38 2.763.00 
Haiersıroh. gepresst a s s » 3253.50 
Gerstenstroh jose » s „„ 220—245 
Jerstenstroh. gep a ep y “870290 
1 nase» 8 
eu, gepresst „ „„ „„ 25—8. 
Netzeheu. „ „% % » „% „ 6.507. 00 
Netzehen. ge 0 a AOR 


Gesamtumsatz: 2305,2 t, davon Roggen 36], 
Weizen 307, Gerste 517, Hafer 52 t. 


Umsätze: 
Richtpreise: 
weizen 18.50-18.75. Einheitsgerste 1414.28 


Sammelgerste 


dto. fein 11.75—12.25, 
Winterraps 37 bis 39, 
Winterrübsen 36-38, Seni 34—36. Leinsamen 
35—37, Peluszhken 22.50—24.50. Felderbsen 21 


170—190. 
Gelbklee enthülst ——, Kartoffelflocken 15.50 


bis 16.60, Trockenschnitzel 8.50 bis 9, blauer 


10 Tonnen. 


Getreide. Danzig, 22. Februar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
13t Pid. 19.30, Weizen 128 Pfd., weiss 19.60, 
Roggen 120 Pid. 13.45, Gerste feine 15.60—16, 
Gerste mittel, It. Muster 15.25-15.50. Gerste 
114/15 Pfd. 15.15— 15.20, Futtergerste 110/11 Pid. 
15.10, Futtergerste 105/06 Pfd. 15, Hafer 13.75 
bis 15, Viktoriaerbsen 2427. Peluschken 22 
bis 24, Ackerbohnen 18.25 18.50. Wicken 21 
bis 22.50. Buchweizen 1515.50, Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 9, Roggen 22. 
Gerste 42, Hafer 4. Hülsenfrüchte 14, Kleſe und 
Oelkuchen 33, Saaten 4. 
. . ˙—˖ LER 
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*Poſener Tageblatt 


Am 3 wer 22. d. Mis. RETIR fanft F 
kurz m, ſchwerem ceiden, verſehen mit den heiligen Ster- 


beſakra menten mein imni igſtgeliebter Mann, unſer lieber, 
guter Dater, 


Karl Halonga 


dm 78. Tebens jah. 


Schwiegervater und Opa 


i In tiefſtem Schmerz 
Marſha Halonga u. Kinder. 


Poſen, Berlin, den 24. Februar 1956. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 26. d. Mis., 
18,30 Uhr vom 8 Dabrowskiege 52 aus ftait. 
rn dankend verbeten. 


nachm 


Am 21. 3 1936 verſchied nach langer, 
ſchwerer Mranſheit unfer treuer Brennereiverwalter 


Heinrich Roßdorf 


im hohen Alter von 81 Jahren. 

Er hat unſeren Brennereibetrieb lange 
in großer Pflichttreue geleitet. 

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Ter Borſtand und Auſſichtsrat 
der A 3 


Jahre 


Packe 
n Kanzleipapier, 
ſämtl. 
Schreib materialien 
äußerſt billig 
Groß ⸗Kleinverkauf. 
Auf Spielwaren über 3 z} 
10%. 


Fr. Szymafiski, 
Pocztowa 31 
(gege nber Hauptpoſt) 


Mein Kränzelein 


Spiel und Lied deutscher Kinder 
in Polen 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Aloja Mares. Pilsudskiego 25. 
Tel. 6108, 6275. 


Gelegenheit f. Deutſche! 
Gutgehendes 


Rauch ⸗ 
Utenſilien · Geſchãſt 
in Berlin, wegen Todes⸗ 
fall zu verkaufen, evtl. 


richtung. Zahlbar in 

Zloty. Näh. Angaben: 
E. Weinrieb, 
Berlin SW. 11 
Saarlandſtr. 16. 


Bberſchriſtewort (fett 20 Grofhen 
jedes weitere Wort > ” 

` Giellengefihe pro wort -- » 
e ſferungebohr für Giffrierte Anzeigen Pr * 


| 
2 — en Ausführung 


mit Wohnung und Cin- | ig 


ſchnell und billigft. 
Buchdruckerel 


BS | Concordia Sp. Ahe. 


Poznań 
Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 = 6215, 


Leder», 
Kamelhaar⸗ und Hani- 
Treibriemen 
Gummi, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten. 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. 
Stopfbuch ſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle 
Wagenfette empfiehlt 


SKLADNICA 


bonn. Spoki Okowıcia- 


nej Spöldz. z ogr. odp: 
Zehninhe Artikel 
Poznan. 


AI ogna 
Aleje Marcıntomifiego 20. 


Nundeiche 
Pappel, Kiefer, friſchen 
Einſchlags, indit 

J. Krzytanowfki, 


Poznan, Piſſudſkiego 5 


= Ey 2 G 


3 5 Gelegenheits kauf! 
e 
35 Praga, Type Piccolo, Limouſine, türig 
* Fiat, Tope 501, Torpedo 
725 In den Hauptrollen wA iat, an 208, TOR 
655 x i vrolet, Road 
5 au Jolson, Ruby Heeler, i Auſtro Daimler, Limoufine, Gin 
SA Glenda Farrell. 95 Mercedes enz, an g.i a 
RS Spannende Handlung! Prächtige Ausstattung! 05 8 N Wagen ſind im guten 
17 ‚ Heitere Szenen! R Reprezentacja Samochodów 
12 Ermässigte Preise von 50 Groschen ani 20 AUTO -UNION 
D S Stanısiaw a 
ER S N Poznan, Plac Wolności 11. Tel. 1841. 


* A 
C 


* Lichts ieliheater Stonce 5 


DR Heute, 24. d. Mis. Premiere des neuesten Films S 
der „Warner Bros“ unter dem Titel: 


77 d S EE 
Bauer, sichere Deine Ernte 


durch Originalsaatgut! 
er Hildebrands Grannen Saen 30.— aipa 100kg 
„ Hildebrands S. 30 Sommerweizen 30.-zt , 100kg 
„ Hildebrands Olympia-Gerste (0229) 27.-zt „ 100kg 


(die Siegerin in 3 jahr. Vers. der izba Rolnicza) 


EN „ Hildebrands Elka Gerste... . . 27-21 „ 100kg 
NILOEORARD „ Hildebrands gelbe Viktoria Erbse 48. zł „ 100kg 


Saatzucht Hildebrand Kleszczewo 


Beten a ee lesben: 
Posener Saatbaugesellschaft Spötldz. z ogr. odp. Poznań. 


— | : Krebsfeste 
e |jbiianzkartotfeln 
Anzeigen u u 


v. Kamekes Parnassia 
v. Kamekes Pepo 

v. Kamekes Beseler 
v. Kamekes Robinia 
v Kamekes Betula 
Niemierzewo’er Hindenburg 
Richters Jubel 
Böhms Ackersegen 
PSG Erdgold 

PSG Rosafolta 

PSG Maibutter 

PSG Paul Wagner 


empfiehlt günstigst: 


Posener Saalhangesellsehalt 


Spötdz. z ogr. odp. 
Poznań, 
Aleja Marszałka Pitsudskiego 32. 


für aile Zeitungen 
durch die 
Anzeigen-Varmiltielung 


Nosmos u Poznań 
Aleja Warsz. Pitsudskiego 26, fel. alle. 


. d * S. 
ET ER 


NUT, 
nn 
ae i 


Eine Anzeige höchſtens DO Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebrieſſe werden übernemmen und uur gegen 
vorweiſung des Oifertenfheines ausgefslet 


Villa 
Lege ee kom · 


Rasiermesser 


immerwoh⸗ 
sermittelt der — 8 ee Sc 0 Rasierapparaie, 
E e gelegen, in höchſter Ge⸗ ingen 
genb von olacı, glico Fr gene 
y z 1. Apr n 
Sämtliche Möbel |direlt vom Wirt nur an Tischbestecke 
brauchte, neue, vere ernſten Reflektanten. 
sg abeun, Sepen Küchenmesser 
Bosna ; Wäſcheſioſſe — rostfrei — 
Świ nur erstkiassige Fa- 
etoflawfta 10 7 brik te emptiehlt zu 
A en a billigsten Preisen 
Dom Olarin na 
- - | Ed. Marge 
Poznat,ul.Nowa?/8 
Da u N en 5 (Neuestr.) 


und 


Beit. Federn 


in grosser Auswahl. 
‚Gleichzeitig gebe ich 


Schreibtiſche 


Sämtliche Möbel, 
brauchte u neue, 


Leinen,, Einihütte, 


Wäſcheſtoſſe. Bettwäſche · ge- 


ber- 


meiner Kundschaft Steſſe. Wälhe- Seide.] ſchiedene andere Gegen- 
zur Kenntnis, dass Handtücher, Schürzen || Hände, kauft, verkauft. 
ich eine chemische Stoſfe. Flanells 


Sw gtoſlawſka 10 
(Jetuicka) 
Dom Okazyjnego Kupna. 


in Aus⸗ 
Daunen- u, Federn- ee 


Reinigungs - Anstalt 


75 das. Wunder der: J. Schubert 
"erötinet habe.. — H ze 
Waschefabrik Stollen 
und Leinenhaus nur 1 Messer 
J. SCHUBERT 7 Stab 
Poznań Stary Ryı Rynek Rund Aten 
Flach 
jetzt nur Rotes Haus Winke 
Stary Rynek gegenüb.d.Hauptwache 
: Rotes Haus gg gebe ara billigst bej 
; od Lwem‘ 
gegenüber d. Hauptwache 2 Woldemar Günter 
neben der Apotıeke Um Irrtümer zu Landw. Maschinen 
„Pod Lwem vermeiden ‚bee und Bedarfsartike) 
ich meine .Kund- tte 
meiner werten I chatt genau aar IIA "Bozan 
K ds sh ft Fed > meine resse 
und Betten zum I Stary Rynek 76 Pelster 28 
Reinigen. Zu achten: ) 


lügel 
gut erhalten, 1 1 
ul. sw. Iszefa 2, 


Prima 
Speise- Oel 
für Mayonnaisen, 
Salate undBraten 


Irisch eingetroffen, 
1. Sorte Ltr. 2,50 zł 
2. Sorte Ltr. 2.00 zł 


Drorerja Warszawska 


Ri Poznań, 

ul. 27 Grudnia 9- 
— A 

Kaufgesuche 


Evangel. 


Stehst Du 


er N 5 
E Offene Stellen E Landwirtsſohn 4 Geldmarkt ) 2 abseits? 
18 J. alt, der deutſchen À 
Bedienungsfran und polniſchen Sprache Gebe und nehme Nein! Danu 

2 Mal die Woche, geſucht. in Wort u. Schrift mäch⸗ Reichsmark kaufe 
Stowackiego 32, W. 2. 897 fiat m 1 0 in Keile gegen U l h ik etts 
m a u [4 en 

Aeltere Öffert. unter 1018 an bie | 0% Gerät. b. Feitung. monar ; 
zuperläſſige, evgl. Hausan⸗ Geſchſt. dieſer Zeitung. i 
geſtellte für alle häuslichen — — — me em en 5 000 t 3 mmer 
Arbeiten ver ſofort geſucht. Stütze 2 möbl., vom Märg. 
Offerten unter 1037 an mit guten Zeugniſſen, 3 Geſchäſtsmann in Krafinſkiego 4. . 


Poznan ſofort. Off. u. 
1012 an die Gehört 
tejer Zeitung. 


die Geſchſt. dieſer Zeitung | Roch- u. Nählenntnilfen, 
deutſch u poln. ſprechend 


ſucht Stellung im Haus⸗ 


Suche zum 1. März 


4 Kino. RB 
— A 


aa beate Un WR 15 0 A 

riſchaſtsbeamten, an die Geſchäftsſte le * 

wildes 75 Teilhaber i kur Zeitung. N Sorachiedenss 4 Kino osiin z. 
utapa eintri 5 Sade 

1350 Mra. m. Brennerei, í Panan ſucht ed z 

crforberl. te 10 bis ehrlich, u. fauber, fu HUMOR, GESANG 


vom 15. März o. 1. April 
Stellung als Küchen⸗ od. 
Stubenmädchen. Zeug⸗ 
niſſe vorhanden Offert. 
unter 1032 an di Ge⸗ 


in dem schönen Film 
„Wir suchen 
das Glück“ 


15 000 21 Offert. unter 
1028 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


. Tüchtiger Schreib hi Grace Moore 
— mbot ehe föäftenelle b. Bto | Kchrefomaschinen | [mi 
per 1 ter ; billigsten 
Mutobereifung e, See, Dite Kar, oe 4 ein D 
kauft ſtändig haltöforber, bei 4 A N A 
5 e Station unter 1015 2 a a aN t 
Pozn Geſchſt. d. Ztg. erbeten. Zu kaufen gefucht Diem 
Jaleba Siuita 9 er Hund u che 
Telephon 7517 ＋ evtl. == Miſchling, von 75 Leumann. 888. 
Stellengesuche N wachſamen Eltern. Preis alt, evol, in ein 
N * angebot und Alter unter gehenden Geſchäft 


5 
KJ _Termietungen 


an nur berufstätigen 
errn, zu 5 
rzecznica 2, Wohn. 3. 


P f A 
9 Hletisgesnehe X 


Danermieter 
ſucht ab 1. März gutes 
Zimmer, Nähe -Matejfi. 
Angebote unter 1034 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


; ner 
pat Stellung 3. 1. April 
gr 


Evgl., lediger 1035 an die Geſchſt. dieſ. 


Zeitung. 


Gutsgärtnerei. 
Gute eugniſſe vorhan⸗ 
Dei. N 7 unter 1030 


Jagdhund 
Wegen Aufgabe der 
Jagd verkaufe ih fofort |. 


dieler ah 


Mindermöbel 


Mã dche 
chſt. d Zeitung meinen gut abgeführten 33 — 
g N Jagdhund (Rüde) 3 J. Metallbetten | usiteuer u. E 
13 alt, ſtark gebaut, braun Schlafsofas wünſcht die Belannt- 
and peer und grau gefleckt, für den ſchaft eines Herrn in fides 
Steuerang elegenheiten, niedrigen Preis von Dielenmöbel rer Pofition zw ipüterer 
Deutſch, Polniſch, Ruf 150 21. Ernfte Angebote Spezialität: ; deal. 
fiih, feſte oder zeitweise nn an die Geſchäfts⸗ Weisse Möbel $ 
Be Häftigung. Off. unt. ſtelle dieſer Zeitung P ; Offert. mit Bild unter 
1086 an die Geschäfts. „und 102: einan- Sprzet Domowy |1024 an die Geihäftst.. 
dieſer Zeitungs. leichen 49. Marcin 9/10. .. .'bieler Zeitung ezbeten : 


